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Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,

ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues 
Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre 
Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiter-
hin so kritisch und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Bei-
trag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!

Diejenigen, die selbst wenig haben, bitten wir ausdrücklich 
darum, das Wenige zu behalten. Umso mehr freuen wir uns 
über die Unterstützung von allen, denen sie nicht weh tut.

Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera
IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Gera. (NG) In den Jahren 1939/40 hat 
sich an der Situation nichts geändert. 
Erst im Adressbuch 1941/42 tauchen 
wieder zwei neue Namen als Gastwir-
te auf: Walter Bethke und Karl Martin. 
Und auch die beiden Kneipen „Hofer 
Löwenbräu“ und das „Braustübl“ sind 
verzeichnet. Irgendwann nach 1941 
wurde im Haus Markt 12a auch eine 
Italienische Eisdiele eingerichtet. Der 
Eiskonditor Luigi Tragella serviert im 
Erdgeschoss als auch im Straßenver-
kauf seine Köstlichkeiten. Verzeich-
net ist er auch noch im Adressbuch 
1947/48. Auch der Gastwirt Walter 

Bethke und das „Braustübl“ 
sind noch aufgeführt. Viel-
leicht wurde das „Hofer Lö-
wenbräu“ während des Krieges 
geschlossen und deshalb mie-
tete sich die Eisdiele ein?
Die weitere Entwicklung ist 
unklar. Adressbücher gibt es 
nicht mehr. Und bereits in 
den Telefonbüchern 1952, 
1956 und 1958 sind weder das 
„Braustübl“ noch die Eisdiele 
erwähnt. Es ist also unwahr-
scheinlich, dass die Gaststätte 
von privat, der HO oder dem 
Konsum weiterbetrieben wur-
de. In den Räumen am Markt 
richtete die Handelsorganisati-
on (HO) in den 50er Jahren das 
„Haus des Kindes“ ein. Dort 
konnte man dringend benötig-
te Kinderkleidung wie Mäntel, 
Anoraks und Kleider preis-
günstig erwerben. Im Hinter-
haus, vielleicht im ehemaligen 
„Braustübl“, gab es ein Büro 
des Konsum-Spezialhandels.
Am 2. September 1976 wurde 
nach einem grundlegenden 
Umbau in den vorderen Räu-
men die „Galerie am Markt“ 
eröffnet. Bekannt und beliebt 

waren die regelmäßig veranstalteten 
Verkaufsausstellungen regionaler 
Künstler, bei denen man ebenfalls 
preisgünstig so manches Kleinod er-
werben konnte. Der Staatliche Kunst-
handel verkaufte dort die beliebten 
Plakate, die auch der Verfasser dieser 
Zeilen zu schätzen wusste. Als „Gera-
Galerie“ wurde im November 2001 
das neue Domizil im Glas-Eisen-Bau-
stil im Hinterhaus bezogen. Heute be-
finden sich im Vorderhaus Markt 12a 
ein Parteibüro und im Hinterhaus ein 
Textilanbieter.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (22)

Das Haus Markt 13

Bildausschnitt eines Fotos von Herbert 
Gutte vom Haus Markt 13 (12a), aufge-
nommen Anfang Juli 1945.                    
                                       Quelle: Stadtmuseum 

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Fettnäppchen
Gera (NG). Im Rathaushöhler 
lädt das Kabarett Fettnäppchen 
in den nächsten Tagen zu fol-
genden Veranstaltungen ein: Mi, 
20.12. 17 Uhr, Do., 21.12. 18 Uhr, 
Fr, 22.12. 20 Uhr Voll die Panne 
mit der Tanne oder: Die kannste 
dir schenken (mit Lydia Roscher 
& Maik Dehnelt). Di., 26.12. 14 
und 17 Uhr Voll die Panne mit 
der Tanne oder: Die kannste dir 
schenken (mit Eva-Maria Fas-
tenau & Michael Seeboth). Do, 
28.12. 18 Uhr, Fr. 29.12. 20 Uhr, 
Silvesterprogramm: Es bleibt alles 
ganz anders (mit Eva-Maria Fas-
tenau, Maik Dehnelt & Michael 
Seeboth). Sa, 30.12. 20 Uhr, So, 
31.12. 16 und 20 Uhr Silvester-
programm: Es bleibt alles ganz 
anders (mit Anett Buchinski, Sa-
bine Roßberg & Malcolm Walga-
te).

Planetarium Gera
Gera (NG). Das Planetarium 
Gera in der Nicolaistraße 1 bietet 
in den nächsten Tagen folgende 
Veranstaltungen an: Do. 21.12. 
15.30 Uhr Captain Schnuppe, 
16.30 Uhr Geheimnis Dunkle 
Materie, 17.30 Uhr Maya Archeo-
astronomie. Fr., 22.12. 15.30 Uhr 
Von der Erde zum Universum, 
16.30 Uhr Die Magie des Tele-
skops. Sa, 23.12. 15.30 Uhr Der 
magische Globus, 16.30 Uhr Ein 
Sternbild für Flappi, 17.30 Uhr 
Space Opera, 18.30 Uhr Tribute 
to David Bowie. Do. 28.12. 15.30 
Uhr Captain Schnuppe, 16.30 
Uhr Geheimnis Dunkle Materie, 
17.30 Uhr Maya Archeoastrono-
mie. Fr., 29.12. 15.30 Uhr Von der 
Erde zum Universum, 16.30 Uhr 
Die Magie des Teleskops, 18 Uhr 
Faszinierender Sternenhimmel 
über Gera. Sa, 30.12. 15.30 Uhr 
Der magische Globus, 16.30 Uhr 
Ein Sternbild für Flappi. 17.30 
Uhr Galaxis, 18.30 Uhr Pink 
Floyd - The Wall.

Achtung Baustelle!
Gera (NG). „Achtung Baustelle! 
- Geras Zentrum im 20. Jahrhun-
dert“ - so lautet der Titel der neuen 
Sonderausstellung im Stadtmuse-
um Gera, die noch bis zum 28. Ap-
ril zu sehen ist. Das Zentrum ist das 
Aushängeschild einer Stadt. Ein 
Zentrum mit Flair begeistert Tou-
risten, ist individuell und schafft 
Identifikation. Wann aber ist ein 
Stadtzentrum „schön“? Kann ein 
„schönes“ Stadtzentrum geplant 
werden? Erste größere strukturelle 
Überlegungen für das Geraer Zen-
trum finden sich in den 1910er Jah-
ren. Mit dem Neuen Rathaus auf 
dem Kornmarkt, den Kaufhäusern 
Tietz und Biermann, dem Palast-
Filmtheater und dem Handelshof 
entstanden in zwei Jahrzehnten 
mehrere stadtbildprägende Ge-
bäude. Die Amthorstraße wurde 
bis zur Sorge verlängert und damit 
eine geradlinige Verbindung zwi-
schen Zentrum und Hauptbahn-
hof geschaffen. In der DDR wurde 
Gera 1952 zur Bezirksstadt. Auch 
der Sozialismus hinterließ seine 
Spuren.

Gera (NG). Vom 25. Dezember prä-
sentiert das Museum für Naturkunde 
Gera die Kabinettausstellung „Der 
Jahrhundert-Schatz vom Henneberg 
in Thüringen“. Ein aufsehenerre-
gender Mineralienfund aus dem un-
ter Mineraliensammlern populären 
Steinbruch Henneberg bei Wurzbach 
in Thüringen wird mit 25 Mineral-
stufen erstmals so umfangreich in 
der Öffentlichkeit präsentiert.
 Entdeckt wurde der „Schatz“ vom 
begeisterten Mineraliensammler 
Karl-Heinz Jankowski (1947-2021), 
der beim Besuch des Steinbruchs am 
30. Oktober 1994 das seltene Glück 
hatte, eine reichlich 70 bis 80 cm 
große Kristalldruse entdecken und 

öffnen zu können. Die Mineralien, 
die er mit seinen Händen aus dem 
Hohlraum nehmen konnte, sind 
spektakulär. Nach dem Öffnen der 
Kristalldruse konnte Karl-Heinz Ja-
nkowski die meisten Mineralienstu-
fen sogar ohne weiteren Aufwand 
entnehmen, weil sich diese im Laufe 
ihrer Existenz von der Drusen-In-
nenseite gelöst hatten und nur locker 
darin lagen. Die Mineralienstufen, 
die im Oktober 1994 „das Licht der 
Welt erblickten“, gehören hinsicht-
lich ihrer Größe und Qualität zu den 
besten Stücken, die jemals im Stein-
bruch Henneberg gefunden wurden. 
Mit Fug und Recht können sie darü-
ber hinaus zu den Höhepunkten der 

Mineralienfunde ganz Thüringens 
gerechnet werden.
Die in der Druse gefundenen Mine-
ralien umfassen Rauchquarz, Baryt, 
Orthoklas, Albit, Fluorit, Fluorapatit 
und Hämatit. Die Rauchquarze sind 
oft hochglänzend, teilweise transpa-
rent und bilden bis zu 20 cm große, 
„artischockenartig“ geformte Kri-
stalle. Zum Teil handelt es sich um 
ringsum kristallisierte „Schwim-
mer-Kristalle“. Die Ausstellung im 
Museum für Naturkunde wurde von 
Karl-Heinz Jankowskis Lebensge-
fährtin Marlis Hofmann ermöglicht, 
die die Sammlungsstücke ihres 2021 
verstorbenen Partners zur Verfü-
gung gestellt hat

Jahrhundert-Schatz vom Henneberg
Neue Kabinettausstellung im Museum für Naturkunde ab 25. Dezember

Von Jens Lohse

Gera (NG). So einen schnellen 
Sprinter hatte Gera schon lange 
nicht mehr. Den inoffiziellen Stadt-
rekord über 100 m hält immer noch 
Torsten Blau, der 1989 als 21-Jäh-
riger nach handgestoppten 10,5 s 
die Ziellinie überquerte. Nun muss 
der derzeitige Präsident des Leicht-
athletikvereins Gera um seine Best-
marke fürchten. Der erst 15-jährige 
Pepe Krause vom 1. SV Gera wurde 
in diesem Jahr Deutscher U 16-Vi-
zemeister über 100 m. In Stuttgart 
steigerte er sich auf 11,24 s und 
musste sich nur dem Schweriner 
Johann Müller (11,06 s) geschlagen 
geben. Seine enorme Entwicklung 
im Wettkampfjahr 2023 blieb auch 
der Doppel-Olympiasiegerin im 
Weitsprung, Heike Drechsler nicht 
verborgen, die dieser Tage ihr Hei-
ke-Drechsler-Stipendium an Pepe 
Krause verlieh. „Ich weiß genau, 
welch hartes Stück Arbeit hinter 
solch einer Leistung steckt. Es ist 
wichtig, dass Du Deinen eigenen 
Weg findest, mit Leidenschaft und 
Sinnhaftigkeit agierst. Ich wün-
sche Dir einen langen Atem. Mei-
ne Unterstützung hast Du“, gab die 
Geraer Ehrenbürgerin dem Sprint- 
talent mit auf den Weg. Das Geld 
stammt immer noch vom Sparkas-
sen-Förderpreis, den die gebürtige 
Geraerin Heike Drechsler bei der 
Sportgala 2007 in Baden-Baden er-

halten hatte. Insgesamt 20.000 Euro 
waren zu Beginn im Topf, der auch 
in den kommenden Jahren an ta-
lentierte Leichtathleten der Region 
Gera-Greiz gehen soll. 
Pepe Krause freute sich über die 
Auszeichnung, strahlte auf allen Bil-
dern bis über beide Ohren. „Ich bin 
sehr dankbar für die Ehrung und 
mindestens genauso ehrgeizig, um 
noch schneller zu werden. Viermal 
trainiere ich derzeit in der Woche, 
davon einmal auch beim LC Jena. 
Sportlich habe ich noch einiges 
vor“, verriet der Zehntklässler, der 
im nächsten Jahr in die U 18 wech-
seln wird, in der die Konkurrenz 
natürlich besonders groß sein wird. 
Ein erster Hallen-Testwettkampf in 
Chemnitz ist noch vor Weihnach-
ten geplant, bevor dann im Winter 
erst die Landeshallentitelkämpfe 
in Erfurt, die Mitteldeutschen und 
eventuell auch noch die Deutschen 
U 18-Hallenmeisterschaften in 
Dortmund anstehen. Die Fühler 
zur Fortführung seiner sportlichen 
Karriere hat Pepe Krause schon in 
Richtung Erfurt ausgestreckt. Nach 
der Beendigung der Schule mit der 
zehnten Klasse könnte für ihn dort 
die Möglichkeit eines Fachabiturs 
bestehen, wodurch er das Sprint-
training unter leistungssportlichen 
Bedingungen fortführen könnte. 
In Erfurt sind die Voraussetzungen 
perfekt. Mit Julian Wagner und 
Luis Brandner haben es in den letz-

ten Jahren Talente in die deutsche 
Sprintspitze geschafft. Doch all das 
ist für Pepe Krause noch Zukunfts-
musik.
Einen großen Dank zollte Heike 
Drechsler bei der feierlichen Verlei-
hung ihres Stipendiums im Unterm- 
häuser Hotel „Zwergschlösschen“ 
an Dieter Schulz und Andreas 
Balnuweit. Die beiden Leichtathle-
tik-Funktionäre kümmern sich seit 
Jahren um die Vergabe. „Wir haben 
eine gemeinsame Geschichte. Ich 
kenne Heike Drechsler noch, wie 
sie unter ihrem Mädchennamen 
Daute mit etwa zehn Jahren ihre 
ersten Schritte bei der Leichtathle-
tik in Gera gemacht hat“, erinnerte 
sich der 89-jährige Dieter Schulz, 
den Heike Drechsler ihrerseits als 
„ständig Feuer und Flamme für 
den Sport“ und „immer im Unru-
hestand“ beschrieb. „Die Leichtath-
letik in Gera wird mir immer eine 
Herzenssache bleiben. Wir müssen 
es schaffen, noch mehr junge Leu-
te an der Basis für unseren Sport 
zu motivieren“, gab sie den Anwe-
senden mit auf den Weg. Seit 2008 
wird das Heike-Drechsler-Stipen-
dium verliehen. Zur Premiere ging 
es an den Zeulenrodaer 400 m Hür-
den-Läufer Felix Rupprecht. Auch 
Olympiastarter Erik Balnuweit, 
Sprinterin Constanze Dietzsch, 
Hammerwerferin Vanessa Pfeiffer 
oder Siebenkämpferin Serina Rie-
del wurde die Ehrung bereits zuteil.  

Der 100 m-Stadtrekord wackelt
Sprinter Pepe Krause (15) erhält das Heike-Drechsler-Stipendium 2023

Trainer Steve König vom 1. SV Gera, 100 m-Sprinter und Stipendiat Pepe Krause, Weitsprung-Dop-
pel-Olympiasiegerin Heike Drechsler und der 89-jährige Dieter Schulz (v.l.) bei der feierlichen Verleihung 
des Heike-Drechsler-Stipendiums in Gera-Untermhaus.                                                                 Foto: Jens Lohse 
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AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung

Von Jens Lohse

Gera (NG). Drei Bronzemedaillen 
gab es für den Thüringer Badmin-
ton-Verband bei den Deutschen 
Meisterschaften der Altersklassen 
U 15, U 17 und U 19 am ersten 
Dezember-Wochenende in der 
Geraer Panndorfhalle. „Als klei-
ner Verband sind wir mit dreimal 
Edelmetall sehr gut im Rennen. 
Auch organisatorisch ist alles super 
gelaufen. Das bewährte Organisati-
onsteam von OTG 1902 Gera um 
Karsten Besser hat ganze Arbeit ge-
leistet. Alle Landesverbände waren 
sehr froh, wieder einmal in Gera 
zu sein und haben den Wunsch 
geäußert, weitere Titelkämpfe in 
der Panndorfhalle auszutragen“, 
verkündete TBV-Präsident Volker 
Burgold stolz.
Die Medaillenaspiranten aus dem 
Freistaat zeigten sich nervenstark. 
Die erst 13-jährige Jule Meinhardt 
vom SV GutsMuths Jena trumpfte 
am Sonnabend im U 15-Mädchen-
einzel groß auf. Im Viertelfinale traf 
die Deutsche U 13-Meisterin des 
Vorjahres auf Julika Block (Uni-
on Lüdinghausen). Das Duell der 
an Position vier und fünf gesetzten 
Spielerinnen versprach Hochspan-
nung. „Dreimal hat Jule Meinhardt 
schon gegen sie gespielt. Dreimal 
hat sie in der Verlängerung des ent-
scheidenden dritten Satzes verloren. 
Wir haben schon vorher geflachst, 
dass sie sich den Sieg für die deut-
schen Meisterschaften aufgehoben 
hat“, meinte Landestrainer Mathias 
Jauk. Den ersten Satz verschlief Jule 
Meinhardt und zog klar und deut-
lich mit 10:21 den Kürzeren, bevor 
sie sich enorm steigerte. Durch ein 
21:18 im zweiten Durchgang gelang 
ihr der Satzausgleich. Ein Entschei-
dungssatz musste her, in dem die 
Jenaerin mit enormer Nervenstärke 
gleich sechs Matchbälle der Kontra-
hentin abwehrte und am Ende selbst 
mit 25:23 die Oberhand behielt. Die 
Achtklässlerin vom Sportgymnasi-
um konnte ihr Glück kaum fassen. 

„Ich hatte den Glauben an mich 
schon fast verloren, wollte aber alles 
geben. Das Viertelfinale war enorm 
anstrengend, sowohl körperlich als 
auch vom Kopf her. Ich habe die 
Ruhe bewahrt, war am Ende wie im 
Tunnel“, erzählte Jule Meinhardt, 
die nach dem entscheidenden Ball-
wechsel viele Sekunden ungläubig 
mit den Händen vor den Augen auf 
der Spielfläche kniete. Trainer Ma-
thias Jauk ließ sie gewähren und den 
Moment des Erfolgs genießen. Auch 
die eine oder andere Träne rann über 

ihr Gesicht. Am Sonntag Vormittag 
rechnete sich die junge Jenaerin auch 
im Halbfinale etwas aus, musste sich 
da trotz schneller 3:0-Führung im er-
sten Satz gegen die spätere deutsche 
Meisterin Smilla Fluhrer (BC Spöck) 
aber mit 10:21 und 17:21 beugen. 
Fast hätte sie noch eine zweite Me-
daille erobert. Im Mädchen-Doppel 
zog sie in der Runde der letzten Acht 
mit ihrer Partnerin Helena Huang 
(TV Hofheim) gegen die topgesetz-
ten Marie Fein/Silke Mader (TSV 
Heimaterde/TSV 1906 Freystadt) 

in zwei engen Sätzen mit 19:21 und 
20:22 den Kürzeren. 
Über dritte Plätze im Mäd-
chen-Doppel durften sich in der U 
17 Sina Otto (SV 1880 Unterpörlitz) 
und in der U 19 Pheline Krüger 
(SV GutsMuths Jena) freuen. Die 
15-jährige Sina Otto profitierte mit 
ihrer Partnerin Anastasia Safonova 
(1. BV Bamberg) von der Absage 
des an Position zwei gesetzten Dop-
pels, weshalb erst im Halbfinale das 
Aus kam. „Ich bin sehr zufrieden 
mit der Medaille“, strahlte die Un-
terpörlitzerin, die zu Hause bei Va-
ter Manfred Otto trainiert und erst 
im November zu einem Trainings-
lager im Rahmen der Vorbereitung 
auf das Six-Nations-Turnier nach 
Nürnberg eingeladen war. Rang 
drei ging auch an Pheline Krüger, 
die mit Marleen Schwabe (SG EBT 
Berlin), ebenfalls erst im Halbfinale 
ausschied. Auch sie hatte in diesem 
Jahr bereits internationale Erfah-
rungen in Dänemark und Polen 
sammeln können. In Gera bestritt 
sie ihr letztes Juniorenspiel, wech-
selt jetzt in die U 22.
Nach fünf deutschen Meisterschaf-
ten seit 2012 ist auch die sechste 
Auflage schon nach Gera vergeben. 
Im Dezember 2024 werden in der 
Panndorfhalle die Titel in der U 13 
vergeben, wenn dann auch Gastge-
ber OTG 1902 Gera mit Till Besser 
ein heißes Eisen im Feuer hat.

Freudentränen über Bronze
Drei Thüringerinnen schafften es bei der Badminton-DM in Gera aufs Treppchen

Nach sechs abgewehrten Matchbällen und dem 25:23 im dritten Satz 
des Viertelfinals im Mädchen-Einzel der U 15 fließt bei der Jenaerin 
Jule Meinhardt auch die eine oder andere Freudenträne übers Gesicht. 
Landestrainer Mathias Jauk gratuliert als Erster.           Foto: Jens Lohse

Fußball-Thüringenligist Wismut Gera ins Trainingslager nach Belek
Gera (NG). Am 15. Januar steigt die BSG Wismut Gera in ihre Wintervorbereitung ein. Beim 26. Neujahrstur-
nier in Altenburg treffen die Geraer ab 10 Uhr in der Sporthalle Goldener Pflug auf den ZFC Meuselwitz, den 
Chemnitzer FC, Stahl Riesa, den SV Rositz, Motor Altenburg, den SV Schmölln 1913 und den Bornaer SV. Vom 
3. bis 8. Februar geht es ins Trainingslager ins  türkische Belek. Höhepunkt für  die Fans dürfte das Hallenturnier 
in Kremmen (20.1.) sein. Punktspielstart ist am 17.2. mit dem Heim-Nachholer gegen den FSV Schleiz. Die  aus-
gefallene Thüringenliga-Partie gegen den FC Thüringen Weida soll am Ostersonnabend ausgetragen werden.
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Erstaufnahme! 
Ein paar Gedanken zu einer weiteren Regierungs-Lüge.

Nun also doch: Die rot-rot- grüne Thüringer Lan-
desregierung errichtet in Gera eine Erstaufnah-
mestelle für Asylbewerber ein. Auserkoren dafür 
hat man das Gelände des alten Wismut- Kran-
kenhauses.
Das genau dieses Objekt bis vor wenigen Wo-
chen noch kategorisch ausgeschlossen wurde; 
wen juckt das schon....
Sie haben halt gelogen, na und? Man hat uns 
(nicht erst) seit 2015 schon ganz andere Lügen 
aufgetischt, und nie hatten diese für irgendje-
manden irgendwelche Konsequenzen. Warum 
also diesmal? Die Landesregierung trickst und 
lügt am laufenden Band. Wir wissen, dass sie 
dies tut, und die wissen, dass wir es wissen. Da-
mit ist die Sache erledigt.
Für die Stadt Gera freilich ist gar nichts erledigt, 
denn jedem ist klar, was eine Erstaufnahme be-
deutet.
Noch mehr Kriminalität, eine noch stärkere, per-
manente Bedrohungssituation für jeden, der sich 
durch die Stadt bewegt sowie weiter steigende 
Kosten in allen Bereichen, für die jetzt schon kein 
Geld mehr da ist. 
Das außerdem in Sachen Asyl und den damit 
verbundenen Kosten längst die Übersicht verlo-
ren gegangen ist, zeigte eine Anfrage der Frakti-
on „Bürgerschaft Für Gera“, deren Antwort in der 
Ausgabe Nr. 24 dieser Zeitung abgedruckt war. 
So konnte man lesen, dass in Gera, welches zur 
Aufnahme von 1200 Ukrainern verpflichtet sei, 
2959 Personen gemeldet sind. Nun müssten 
aber, lt. Statistik, unter diesen rund ein Drittel 
minderjährig sein. Doch von der Schulpflicht er-
fasst sind nur 12 %. 
Wieso?
Niemand kann und will diese Frage beantwor-
ten. Klar ist nur; unser Staat ist zur Plünderung 
freigegeben. 
Dass dieser Vorgang bei Roten und Grünen Freu-
de auslöst, ist wenig verwunderlich. Sie machten 
aus ihren Absichten nur selten ein Geheimnis. 
Viel schlimmer ist, dass die CDU, in deren Hän-
den es ja läge, gleichfalls nicht willens ist, das 
Ruder endlich herumzureißen. Was hilft es, 
wenn die Mitglieder an der Basis im persön-
lichen Gespräch in Wehklagen ausbrechen in 

Anbetracht des-
sen, dass auch 
sie durch Dinge 
wie dem „Hei-
zungsgesetz“ 
bald schon al-
les verlieren 
werden, was 
sie sich über 
Jahrzehnte auf-
gebaut haben?
Ja, was hilft 
dies, wenn 
beim nächsten 
Parteitag dann 
doch wieder 
vorwiegend Personen nach Erfurt und Berlin ge-
schickt werden, die jede Entscheidung brav und 
kommentarlos abnicken? 
Man muss es vielleicht doch noch einmal mit 
klaren Worten aussprechen: Die Basis der CDU 
im Osten hält den Schlüssel für etwas Großes in 
der Hand. Hier, und wohl nur hier, in Thüringen, 
Sachsen und / oder Brandenburg entscheidet sich 
im kommenden Jahr der Fortbestand Deutsch-
lands. Denn: Bricht der Osten aus der Phalanx 
der Globalisten aus, dann ist dies der erste fal-
lende Dominostein, dem bald schon alle ande-
ren folgen werden, bis hinauf nach Brüssel!
Leider aber habe ich große Zweifel, ob die Basis 
der CDU hierzulande noch die Kraft hat, jenen 
gewaltigen und einzigartigen Hebel, den sie in 
den Händen hält, auch zum Einsatz zu bringen, 
ihre Führung zumindest in Erfurt zur radikalen 
Umkehr zu zwingen und so letztlich unser gan-
zes Land vor dem Untergang zu bewahren.
Deshalb bleibt es dabei. Wir, die AfD, sind und 
bleiben die einzig wirkliche politische Alterna-
tive. 

Ihr Dieter Laudenbach

Von Christina Baum

Seit einigen Monaten schon hören 
wir unablässig von der Forderung 
nach einem AfD-Verbot. Nach dem 
Prinzip „ Guter Bulle – Böser Bulle“ 
variiert der Tonfall dabei von etwas 
sanfter, in Form einer Frage ver-
packt bis hin zu aggressivster Rhe-
torik. Dieses breite Spektrum dient 
dazu, möglichst viele Menschen zu 
erreichen, sie langsam aber stetig auf 
diese in den Augen des Establish- 
ments zwingende Notwendigkeit 
vorzubereiten, um bei der endgül-
tigen Umsetzung auf möglichst we-
nig Widerstand zu stoßen.

Eingeleitet und in Gang gesetzt 
wurde dieser Prozess allerdings 
schon vor Jahren – mit dem Beginn 
der Beobachtung der AfD durch 
den Verfassungsschutz. Zuerst 
betraf dies nur einzelne Protago-
nisten, dann verschiedene Jugend- 
organisationen und anschließend 
ganze Landesverbände. Mich über-
rascht diese Entwicklung natürlich 
gar nicht. Im Gegenteil; ich habe 
sie genauso kommen sehen. Da ich 
diese Voraussage schon frühzei-
tig auch öffentlich kundtat, wurde 
ich dafür sogar innerparteilich 
angegriffen; als ob ich es heraufbe-
schworen hätte!

Coronakritiker plötzlich mit der 
AfD im selben Boot

Doch wer konnte eigentlich so 
naiv sein zu glauben, dass unsere 
politische Konkurrenz einfach zu-
schauen würde, wie wir ihnen Geld 
und Macht entreißen? Während die 
Stigmatisierung einer Beobachtung 
durch den Verfassungsschutz bei 
großen Teilen des Volkes tatsäch-
lich erfolgreich war, löste sie bei 
den Personen, die sich schon länger 
im patriotischen Umfeld bewegten, 
eher ein müdes Lächeln aus. Und 
dann kam Corona – und mit der 
“Pandemie” eine starke und zah-
lenmäßig durchaus große Wider-

standsbewegung, die auf den Stra-
ßen nicht länger übersehen werden 
konnte. So viele mussten damals 
erstmals feststellen, dass ihre eige-
ne Sinneswahrnehmung mit den 
Berichten der Medien überhaupt 
nicht übereinstimmte. Woraufhin 
sie begannen, sich alternativ zu in-
formieren.

Viele der Teilnehmer entstamm-
ten eher dem rot-grünen Milieu, 
das den skrupellosen Umgang der 
Regierung – einschließlich der ihr 
untergeordneten Exekutive – mit 
den Kritikern überhaupt nicht be-
greifen konnten. In dieser Situati-
on machte die herrschende Klasse 
gemeinsam mit ihren Vasallen, den 
Systemmedien, einen entschei-
denden Fehler: Sie beschimpften, 
beleidigten, stigmatisierten und 
kriminalisierten die Coronakriti-
ker genau so, wie sie es zuvor schon 

mit uns getan haben. Vorher un-
politische und unbescholtene Bür-
ger wurden mit dem Vorwurf des 
Rechtsextremismus und der Na-
zikeule konfrontiert. Ihnen stand 
die Fassungslosigkeit ins Gesicht 
geschrieben.

Neue Wählerklientel entstanden

Nach dem ersten Schock hinter-
fragten sie fortan alles – und ich 
meine: wirklich alles. Ihr gesamtes 
vergangenes Weltbild stürzte ein 
und schuf Raum für neue, ideo-
logiefreie Gedanken und Erklä-
rungen der alten und neuen Welt – 
ohne jedes Tabu. Ich erlebte diesen 
Prozess hautnah mit, da ich so oft 
wie möglich bei Demonstrationen 
und Montagsspaziergängen dabei 
war. Die klare und recht frühzeitige 
Positionierung der AfD gegen die 
Panikmache der Regierung, gegen 

die vielen unsinnigen und schizo-
phrenen Coronamaßnahmen und 
gegen die Zwangsimpfung brachte 
uns in dieser Gruppe viel Sympa-
thien ein. Eine neue Wählerklientel 
war entstanden. Langsam gewan-
nen wir an Zuspruch – zusätzlich 
zu beziehungsweise auch außerhalb 
unserer Stammwählerschaft.

Die Coronahysterie wurde alsbald 
abgelöst vom Ukrainekrieg – und 
auch bei diesem Thema nahm die 
AfD als einzige eine Gegenposition 
zu allen andern Parteien ein; dies 
wiederum mehrheitlich aus voller 
Überzeugung, weshalb wir die vie-
len verbalen Entgleisungen unserer 
politischen Gegner auch relativ 
schadlos überstanden.
Ich war eine der ersten, wenn nicht 
sogar die allererste aus der AfD, die 
sich eine Woche nach dem Beginn 
des Krieges öffentlich hierzu posi-
tionierte. Ich folgte dabei einfach 
meinem Leitspruch, der mich von 
Anfang an in meinem politischen 
Leben begleitet und geführt hat: 
Alles, was ich sage oder tue, darf 
ausschließlich dem Wohle meines 
Volkes dienen. Fass zum Überlau-
fen gebracht.

Und noch einmal erschlossen wir 
uns eine neue Wählergruppe: Dies-
mal die Kriegsgegner, die wie wir 
erkannt hatten, dass jede Eskalation 
und Konfrontation mit Russland 
ganz schnell in einen Dritten Welt-
krieg führen kann. In beiden Fäl-
len – bei unserer Positionierung zu 
dem Corona-Regime wie auch zum 
Ukrainekrieg – verloren wir zwar 
auch Wähler; doch diejenigen, die 
neu zu uns fanden, waren in der 
Mehrheit. Und die Umfragewerte 
stiegen weiter.

Das Fass zum Überlaufen brachte 
bei vielen Bürgern aber erst der Tag, 
an dem dann die Ampel das neue 
Heizung- und Gebäudeenergie-
gesetz – beides Gesetzesvorgaben 
aus der EU – tatsächlich umsetzen 

wollte. Sie begriffen plötzlich, dass 
dies eine Enteignung durch die 
Hintertür darstellen würde und 
man sie nun auch noch um ihr sau-
er erspartes Eigentum bringen will. 
Und auch die Bürger, die dagegen 
aufbegehrten und den Mund auf-
machten, wurden abermals wegen 
ihrer Kritik am Regierungshandeln 
mit dem Nazi- und dem Rechtsex-
tremismusvorwurf konfrontiert.

Neue Maulkorb-Gesetze

Um dieser Entwicklung nicht ta-
tenlos zusehen zu müssen, hatte die 
Regierung inzwischen sogar neue 
Maulkorb-Gesetze erfunden: Die 
„Delegitimierung des Staates“ und 
die willkürliche Verwässerung und 
Ausweitung des Paragraphen 130 
StGB um einen fünften Absatz zur 
„völkerrechtsverbrechenbezogenen 
Volksverhetzung“. Beides dient aus-
schließlich der Verhinderung einer 
flächenbrandartigen Ausweitung 
von Kritik an der Regierung durch 
das Volk.

Doch auch diese Maßnahmen füh-
ren nicht wirklich zum Erfolg. Die 
Beschimpfungen und Stigmatisie-
rungen prallen inzwischen an den 
Menschen ab – und parallel dazu 
steigt die Zustimmung zur Alter-
native für Deutschland. Welche 
Möglichkeiten hat das „System“ 
nun noch, um diese Entwicklung 
aufzuhalten, um die Wahl der AfD 
zu verhindern? Keine. Außer eben, 
wie eingangs gesagt, einem Verbot 
unserer Partei. Der Verfassungs-
schutz wird zu dessen Anbahnung 
in übelster Weise missbraucht, und 
führt als weisungsgebundene und 
dem Innenministerium unterstell-
te Behörde treu und brav die „Be-
fehle“ aus.

Verfassungsschutz hat sich über-
nommen

Der Umgang der Partei mit dieser 
Bedrohung durch den Verfassungs-

schutz war von Beginn an ein zwei-
schneidiges Schwert und sorgte 
immer wieder für Differenzen. 
Kann man einem offenbar in Vor-
bereitung befindlichen Verbot tat-
sächlich entgehen, wenn man sich 
in einen immer enger werdenden 
Meinungskorridor hinein manö-
vrieren lässt, der von diesem Regie-
rungsschutz vorgegeben wird?
Allerdings hat sich auch diese Be-
hörde in ihrem Eifer heillos über-
nommen und mittlerweile eine für 
die meisten Parteimitglieder nicht 
tolerierbare Grenze überschrit-
ten: Sie hat das Festhalten an der 
Existenz eines ethnisch deutschen 
Volkes für verfassungswidrig er-
klärt. Welch ein Wahnsinn! Damit 
verstößt der Verfassungsschutz 
selber nicht nur gegen das Grund-
gesetz, das eindeutig eine deutsche 
Volkszugehörigkeit anerkennt, 
sondern auch gegen internationales 
Völkerrecht.

Hoffnung auf Veränderung

Ich hoffe jedenfalls sehr, dass die 
Mehrheit der AfD-Mitglieder an 
dieser ideologischen Schallmauer 
festhält und nicht rütteln lässt. Eine 
Regierung oder eine Behörde, die 
mir verbieten will, mich zu meiner 
Herkunft und zu meinen Vorfah-
ren zu bekennen, die mir damit 
auch meine Identität und meine 
Wurzeln nehmen will, werde ich 
bekämpfen. Deshalb bin ich in un-
serer AfD aktiv – und dafür wün-
sche ich mir viele Mitstreiter.
Ein Verbot können wir nur abwen-
den, in dem wir noch viel mehr 
Wähler von unseren Positionen 
überzeugen. Sie sind der Garant 
dafür, dass es nicht soweit kommt! 
Die „Andienung“ an den Verfas-
sungsschutz wird das Verbot nicht 
verhindern; aber sie würde dafür 
sorgen, dass wir das Vertrauen 
vieler Wähler verlieren, die so viel 
Hoffnung auf Veränderung durch 
uns setzen. Wir dürfen unsere 
Wähler nicht enttäuschen.

Angst vor einer Höcke-Regierung?
Der Aufstieg der AfD setzt sich unaufhaltbar fort -Bei den Altparteien wächst die Angst

Eigentlich darf ich gar nicht ge-
nauer darüber nachdenken … oder 
was ich unseren Oberbürgermeis-
ter und unsere  Stadträte doch gern 
fragen und ihnen sagen  würde!
Seit einigen Wochen ist mein Nacht-
schlaf und der vieler besorgter Bür-
gerinnen und Bürger in und um 
Gera herum erheblich gestört, wenn 
wir darüber nachdenken, was auf 
uns und unsere Region zukommen 
soll, wie unsere geliebte und liebens-
werte Heimat für fragwürdige Inte-
ressen  und Profite  wie „Perlen vor 
die Säue geworfen wird“.
Wie wird unser Leben zukünftig  
aussehen? Können wir  in unserer 
Region überhaupt noch leben, wenn 
unsere Umwelt  erst einmal mit 
Schadstoffen kontaminiert ist und 
unsere Ackerböden für die land-
wirtschaftliche Nutzung unwieder-
bringlich verloren sind und damit 
den Landwirten in unserer Region 
ihre Existenzgrundlage entzogen 
wird (der Begriff „Bauernopfer“ be-
kommt hier eine sehr, sehr traurige 
neue Bedeutung), wenn wir mit je-
dem Atemzug krebserregende Sub-
stanzen einatmen? Müssen wir uns 
von unserer Heimat trennen, um 
unsere Gesundheit zu schützen?
Oder werden wir in ein paar Jahren 
eine Region alter Menschen sein, 
weil unsere Jugend ihrer Heimat den 
Rücken kehrt im Interesse ihrer Ge-
sundheit  und ihrer Perspektiven?

Sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister, sehr geehrte Stadträte, geht 
es Ihnen vielleicht genauso, wenn 
Sie sich bewusst werden, welchen 
Bärendienst Sie unserer Region 
und ihren Menschen erweisen? 
Ich unterstelle Ihnen primär keine 
schlechten Absichten, aber ich bin 
der Meinung,  Sie haben Ihre Haus-
aufgaben nicht gemacht! Sie öffnen  
einem mehr als fragwürdigen Unter-
nehmen in unserer Region Tür und 
Tor ohne sich überhaupt im Vorfeld 
über dieses Unternehmen und seine 
Vorgeschichte informiert zu haben 
(Ich verweise hierbei auf den Bür-
gerdialog am 20. Oktober 2023 in 
Aga). Dass es sich bei SungEel  um 
ein Unternehmen handelt, welches 
in der Vergangenheit wegen seiner 
ignoranten Einstellung zur Umwelt 

und  dem leichtfertigen Umgang mit 
der menschlichen Gesundheit, äu-
ßerst negative Berühmtheit erlangte, 
hätte bekannt sein müssen. Auch 
dass in Ungarn eine Fabrik dieses In-
vestors wegen dieser  eklatanten Ver-
stöße und Komplikationen von den 
ungarischen Behörden geschlossen 
werden musste,  hätte bekannt sein 
müssen. 
Dass es bereits umweltschonende-
re  Verfahren des Batterierecyclings 
gibt, ist ebenfalls nicht schwer zu 
eruieren. Dass es einem solchen Un-
ternehmen überhaupt erlaubt wird, 
einen Bauantrag beim Thüringer 
Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz in Weimar einzu-
reichen (geschehen am 30. Oktober 
2023), ist mir ein Rätsel!!! Das alles 
ist einfach nur sehr traurig, unver-
antwortlich und zerstört jegliches 
Vertrauen in die Politik und ihre ge-
wählten Vertreter. Erst informieren, 
dann handeln! Dieser Verantwor-
tung sind unsere Verantwortlichen 
nicht nachgekommen.
Warum wissen die Bürgerinnen und 
Bürger in der Stadt Gera und in den 
angrenzenden Landkreisen nicht  
vollumfänglich Bescheid über das, 
was auf unsere Region zukommt? 
An mangelndem Interesse wird es 
wohl kaum liegen, das beweisen 
die aufklärenden Gespräche, die die 
Bürgerinitiative Gera-Cretzschwitz 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
führt! Ihrer  Informationspflicht -  
Ihrer per Amt vorgegebenen Pflicht 
– kommt also nun seit geraumer 
Zeit die Bürgerinitiative Gera Cretz-
schwitz (www.bi-gera-cretzschwitz.
de; Email:  info@bi-gera-cretz-
schwitz.de )nach bzw. sie versucht 
es!
Der Bürgerinitiative wird beispiels-
weise von der Geschäftsführung 
Globus  verwehrt, vor Globus in Ge-
ra-Trebnitz Unterschriften gegen die 
Ansiedlung zu sammeln, mit der Be-
gründung „…das wäre etwas politi-
sches, der Oberbürgermeister und 
die Stadträte wären involviert…“.  
Warum erscheinen Leserbriefe zu 
diesem brisanten Thema nicht in 
der „Ostthüringer Zeitung“? Warum 
fand die Versammlung gegen die 
Ansiedlung der Recyclingfabrik auf 
Kornmarkt Gera am 9.11.2023, or-

ganisiert durch die Bürgerinitiative, 
keinen Eingang  in die Berichterstat-
tung der  „Ostthüringer Zeitung“? 
Gleichzeitig aber ist die Tatsache, 
dass Lambi in den Gera Arcaden 
tanzt, unserer Zeitung einen groß-
seitigen bebilderten  Artikel wert. 
Wo liegen hier die Prioritäten in der 
Berichterstattung?
Herr Oberbürgermeister, kennen Sie 
eigentlich den Bioladen &  Cafe der 
Familie Meister in Brahmenau und 
deren Biohof  in Gera-Cretzschwitz? 
Ein Besuch ist sehr empfehlenswert. 
Hier können Sie erleben, wie ver-
antwortungsbewusste, heimat- und 
naturverbundene Menschen mit 
Herzblut und Liebe ein Unterneh-
men führen! 
Sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister, sehr geehrte Stadträte, bitte 
überdenken und revidieren Sie Ihre 
Entscheidung, setzen Sie sich für 
unsere Region und ihre Menschen 
ein und gegen die Ansiedlung des 
Unternehmens SungEel in unserer 
oder in irgendeiner anderen  Regi-
on! Noch ist es nicht zu spät!
In diesem Zusammenhang geht mir  
ein Lied meiner Kindheit nicht mehr 
aus dem Sinn, das ich als 1968-er 
Jahrgang  in der Schule gelernt und 
damals schon gern gesungen habe. 
Sein wahrer Inhalt und die einpräg-
same und mitreißende Melodie ge-
hen mir zu Herzen. Es stammt aus 
dem Jahr 1951, der Liedtext von 
Herbert Keller und die Komposition 
von Hans Naumikat  und es hat an 
Aktualität nur gewonnen.

Unsere Heimat,
das sind nicht nur die Städte und 
Dörfer.
Unsere Heimat sind auch all die 
Bäume im Wald.
Unsere Heimat ist das Gras auf der 
Wiese, das Korn auf dem Feld
und die Vögel in der Luft und die 
Tiere der Erde
und die Fische im Fluss sind die Hei-
mat.
Und wir lieben die Heimat, die 
Schöne.
Und wir schützen sie, weil sie dem 
Volke gehört,
weil sie unserem Volke gehört.

H. Hempel, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Zur geplanten Ansiedlung SungEel
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Es tickt
Habeck: Das ist ein mechanisches Wunderwerk.
Verkäufer: Ja, das ist keine Elektronik drin. Die laufen ganz ohne Bat-
terie.
Habeck: So ein Prunkstück gehört in jeden Haushalt, auf jeden Kamin-
sims gestellt.
Verkäufer: Hahaha! Sie sind mir einer…
Habeck: Dann kann man sein Ohr dranlegen und zuhören, wie die Zeit 
vergeht.
Verkäufer: Das klingt beunruhigend.
Habeck: Ganz im Gegenteil, mich beruhigt dieses Ticken!
Verkäufer: Dann sind sie mit dem Modell zufrieden?
Habeck: Ich habe alle verschenkt und keine einzige Beschwerde gehört.
Verkäufer: Hahaha! Ja, die Mechanik ist sehr zuverlässig.
Habeck: Das hoffe ich doch. Das sind nämlich Wählergeschenke.
Verkäufer: Hahaha, der ist gut! Welche Wähler werden denn damit be-
glückt? Die Wähler der AfD?
Habeck: Nein, natürlich nur die WählerInnen der Grünen.
Verkäufer: Hahaha! Sie sind der lustigste Terrorist, den wir hier je hat-
ten!
Habeck: Wieso Terrorist? Was haben Tischuhren mit Terrorismus zu 
tun?
Verkäufer: Sind Sie verrückt? Das sind doch keine Tischuhren! Wir ver-
kaufen Bomben!
Habeck: Was? Oh je, dann habe ich das ganz falsch verstanden, als sie 
sagten, das sei ein Bombengeschäft!
Verkäufer: Wie viele haben Sie denn bereits verschenkt?
Habeck: Na, alle, die sie mir verkauft haben.
Verkäufer: Oje. Wenigstens waren sie noch nicht scharf…
Habeck: Wie stellt man sie denn scharf?
Verkäufer: Indem man sie aufzieht.
Habeck: Ich muss dringend im Kanzleramt anrufen.

Andreas Thiel, Weltwoche 37.23

Eröffnung Weihnachtsmarkt
Der Oberbürgermeister hat den Weihnachtsmarkt eröffnet.

Die Jenaer meinen mehrheitlich, dass es der Nachfolger nächstes 
Jahr auch nicht besser machen wird.

Gera (NG). Jahresausklang. Fangen 
wir mit dem aktuellsten Thema an. 
Wir, die AfD-Fraktion haben fol-
gendes Ansinnen in die Vorberei-
tung für die Stadtratssitzung am 20. 
Dezember gebracht:

Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,
1. eine Bezahlkarte im Jahr 2024 in 
der Stadt Gera einzuführen, womit 
Grundleistungen nach § 3 Abs2 und 
3 AsylbLG für den persönlichen Be-
darf zur Verfügung gestellt werden,
2. hierfür notwendige stadteige-
ne Vorgaben für die Umsetzung 
abzuändern bzw. entsprechende 
Änderungen hierzu dem Stadtrat 
vorzulegen,
3. die zuständigen Ausschüsse re-
gelmäßig über den Umsetzungs-
stand von Maßnahmen nach Nrn. 
1. und 2. zu unterrichten und
4. für das Haushaltsjahr 2024 die 
Einführung der Bezahlkarte sowie 
Sachleistungen nach dem AsylbLG 
im Einzelplan des Haushaltes zu be-
rücksichtigen.

Die Erwiderung des OB:
Nach § 1 Abs. 1 der Thüringer 
Verordnung zur Durchführung 
des Asylbewerberleistungsgesetzes 
(ThürDVOAsylbLG) obliegt die 
Durchführung des Asylbewerber-
leistungsgesetzes den Landkreisen 
und kreisfreien Städten, soweit 
nicht die Zuständigkeit des Lan-

desverwaltungsamtes begründet 
ist. Nach Abs. 4 ThürDVOAsylbLG 
erfüllen die Landkreise und kreis-
freien Städte diese Aufgabe im 
übertragenen Wirkungskreis. Gem. 
§ 29 Abs. 2 Ziff. 2 ThürKO obliegt 
diese Aufgabe dem Oberbürger-
meister, d. h. der Stadtrat hat in-
sofern keine Beratungs- oder Ent-
scheidungsrechte.

Formal richtig, inhaltlich die Ka-
pitulation des OB vor der Wirk-
lichkeit. Ja, das ist Arbeitsverwei-
gerung!  Um das Rathaus brennt 
die Hütte, wir haben in Gera viel 
mehr Fremde zu beherbergen als 
der Landesschlüssel vorgibt, die 
Regierung droht mit einer neuer-
lichen Erstaufnahme, in der Stadt 
locken zahlreiche leerstehende 
Wohnungen in Landeseigentum 
und in privater Hand und die Bür-
ger gehen zu Hunderten auf die 
Straße. Julian Vonarb, dieser Name 
sei letztmalig genannt, ergeht sich 
in wohltönenden Zusicherungen 
an das Wahlvolk, gegen diese Zu-
mutungen der Regierung energisch 
vorzugehen. Und jetzt? Nichts, nur 
behindern und hinter einer forma-
len Schutzwand der selbstempfun-
denen Wichtigkeit verstecken.

„Ich will weg von bar zu unbar“, 
Bodo Ramelow. „Wir wissen, daß 
es mit Bargeld so nicht weiter geht“, 
so die CDU-Fraktion. Und der Chef 

des Landesverwaltungsamtes sieht 
neben den politischen auch prag-
matische Gründe. Bayern will 2024 
auf Bezahlkarte umstellen. Warum 
ist Gera nicht bei den Vorreitern? 
Warum handelt der OB nicht ener-
gisch für diese Stadt?

Am 1. Dezember wurde der Vertrag 
zum Kauf von sechs neuen Straßen-
bahnen mit viel Pomp unterzeich-
net. Der Stadtrat hatte dazu meh-
rere eindeutige und verpflichtende 
Beschlüsse gefaßt, allein der Herr 
im Rathaus sah Probleme, hatte 
Bedenken, wollte nicht entschei-
den und hat so die Bahnen über die 
Jahre viele Millionen teurer werden 
lassen. Steuergeld verschwendet, 
Bürger geschädigt. Wann gibt es 
endlich eine persönliche Haftbar-
keit für Versagen im  Amt?

Bis Ende des Jahres 2023 sollte laut 
Ankündigung im Mai ein Sicher-
heitskonzept vorgestellt werden. 
Fehlanzeige. Dafür gibt es jetzt ein 
neuens Steckenpferd: Die Kontrolle 
und Sanktionierung der Verwen-
dung des Stadtwappens. Es gibt die 
Regelung in der Hauptsatzung und 
es gibt die jahrtzehntelange groß-
zügige Handhabung des Gewäh-
renlassens, wenn nicht Schindluder 
damit getrieben wird. Jetzt aber 
werden verdienstvolle ortsansässige 
Firmen  mit Bußen durch Abmahn-
kanzleien überzogen. Brauchen wir 
neben den vielen Managern und 
Beauftraften noch einen Stadtwap-
pennutzungsbeauftragten?

Immer pünktlich zum Jahresende 
stellt der OB fest, daß wieder uner-

wartet Millionen Euro fehlen, um 
die Personalkosten zu bestreiten. Da 
logischerweise die Bezahlung der 
Löhne und Gehälter Haushaltsrecht 
bricht, Herr der Einstellungen und 
Einstufungen aber der OB ist, bleibt 
dem Stadtrat nichts anderes übrig, 
als gute Miene zum bösen Spiel zu 
machen oder sich widerborstig auf 
die Hiunterbeine zu stellen. So jetzt 
wieder. Eine Lösung ist nicht in 
Sicht, der OB kann in dieser Angele-
genheit ziemlich frei handeln. Alles 
zum Wohle der Stadt?

Im Norden brodelt der Unmut: 
Die Ansiedlung einer vom Wirt-
schaftsministerium geförderten 
Batterie-Recyclinganlage stößt auf 
den großflächigen  Widerstand der 
Anwohner. Katastrophale Kommu-
nikation aus dem Rathaus, verspä-
tete Einbeziehung der Bürger, der 
Vertrauensverlust scheint kaum 
reparabel zu sein. 

Ich kann mich an keinen Oberbür-
germeister erinnern, der so wenig 
für Gera geleistet hat. Kaufhaus und 
Bürgerstiftung waren nur wahltak-
tische Blasen.

Auf den Schiffen 
lautete früher der 
erlösende Ruf: 
Land in Sicht!

Sag zum Abschied 
leise „Servus“

Dr. Harald Frank

CDU Gera beklagt politische 
Manöver und fordert Klar-

heit in der Haushaltsführung
In  einem aktuellen Statement äußert die 
CDU-Gera ihre tiefe Besorgnis über  das 
frühzeitige Einsetzen von politischen Ma-
növern im Kontext des  bevorstehenden 
Wahlkampfes. Die Partei richtet dabei 
ihren Fokus auf die jüngsten Entwicklun-
gen in der Haushaltsplanung der Stadt, 
insbesondere auf das Eingreifen von Ober-
bürgermeister Julian Vonarb, das inner-
halb der Partei für Unverständnis sorgt.

Die Verantwortung für die  Finanzen der 
Stadt Gera liegt seit fünf Jahren bei Fi-
nanzbürgermeister Kurt Dannenberg. Un-
ter seiner Leitung hat die Kämmerei stets 
einen  ausgeglichenen Haushalt erstellt 
und vom Stadtrat bestätigen lassen.  Dies 
ist besonders bemerkenswert, da Gera als 
finanziell eingeschränkte  Kommune auf 
eine sorgfältige und effiziente Budgetver-
waltung angewiesen ist.

Trotz des nahenden Wahljahres 2024 und 
in  vorbildlicher Weise hatte Dannenberg 
bereits im Juli 2023 einen ausgeglichenen 
Haushaltsentwurf zur Beratung vorgelegt. 
Ziel war es, genau die Probleme zu vermei-
den, die sich nun abzeichnen. Die CDU-
Gera  zeigt sich verwundert darüber, dass 
Oberbürgermeister Vonarb erst jetzt, kurz 
vor der Wahl, erstmals wahrnehmbar in 
die Haushaltsplanung  eingreift. Die Par-
tei sieht darin einen unnötigen Zeitverzug 
und ein Risiko, dass die Stadt ab Januar in 
ihrer Handlungsfähigkeit  eingeschränkt 
sein könnte. Dieser Schritt wird von der 
Partei als Versuch gedeutet, den Haushalt 
zu einem zentralen Thema im Wahlkampf 
zu machen und um Zeit zu gewinnen, um 
dem Stadtrat das seit langem geforder-
te Personalkonzept vorzulegen.

Die CDU-Gera  appelliert an den Ober-
bürgermeister, seine Haltung zu überden-
ken, um  weiteren Schaden von der Stadt 
abzuwenden. Die bisherige Zusammen-
arbeit zwischen Dannenberg, dem Stadtrat 
und seinen Ausschüssen in der Haushalts-
planung wird als wirksam und angemessen 
hervorgehoben.

Zusammenfassend  drückt die CDU-Gera 
die Hoffnung aus, dass der Oberbürger-
meister seinen  Ansatz revidiert, um die 
Stabilität und Wirksamkeit der Haushalts-
führung in Gera sicherzustellen.

Christian Klein

Personalkosten- 
obergrenze erneut  

überschritten
Der Stadtrat hat für dieses Jahr erneut 
eine Personalkostenobergrenze beschlos-
sen. Trotz einer eingebauten Reserve von  
4,3 Mio. € soll die Obergrenze um 2,7 Mio. 
€ überschritten werden. Offensichtlich war 
bereits Mitte des Jahres abzusehen, dass 
die Personalkostenobergrenze nicht einge-
halten werden kann. Zu diesem Zeitpunkt 
hätte der Oberbürgermeister die Situation 
bewerten und dem Stadtrat Vorschläge 
zum Umgang mit unplanmäßigen Perso-
nalkosten vorlegen müssen.

Der Stadtrat wurde nun Ende des Jahres 
vor vollendete Tatsachen gestellt, ohne die 
Möglichkeit, eine akzeptierte gemeinsame 
Lösung zu finden. Hinzu kommt, dass dem 
Stadtrat seit Jahren zur Bewertung der Per-
sonalsituation ein detaillierter Stellenplan 
und eine Organisationsuntersuchung feh-
len, die eine Aufgabenkritik und eine stra-
tegische Ausrichtung der Stadtverwaltung 
für die Herausforderungen der Zukunft 
beinhalten sollte.

Ohne eine solche Untersuchung ist es 
nicht möglich, die Notwendigkeit und An-
gemessenheit der Personalausgaben zu be-
urteilen. Eine solche Untersuchung würde 
Transparenz schaffen und dem Stadtrat 
helfen, zu verstehen, wo und warum diese 
zusätzlichen Kosten entstehen und wie ef-
fizient die Organisation arbeitet.

Wir müssen sicherstellen, dass wir unsere 
Ressourcen effizient und effektiv nutzen 
und die bestmöglichen Entscheidungen 
für unsere Stadt und ihre Bürger treffen.

Jana Höfer

Bildungsausschuss stellt  
auch 2023 

entscheidende Weichen
Auch im Jahr 2023 hat der Bildungs-
ausschuss unter der Führung der CDU 
entscheidende Weichen gestellt. Immer 
wieder werden Beschlüsse und Entschei-
dungen des Ausschusses geprüft und an-
gepasst. Denn es geht um unsere Aufgaben 
im eigenen Wirkungskreis, welche wir als 
gewählte Stadträte erfüllen müssen. Hier 
wurde der Schulnetzplan angepasst. 

Zum Beispiel wurden Beschlüsse zur 
Kapazitätserweiterung, auf Wunsch der 
Schulleitung der Debschwitzer Schule, 
zurückgenommen und eine dringend not-
wendige, barrierefreie Kapazitätserweite-
rung des Förderzentrums Brahmetal er-
möglicht. 

Ebenso wurden große Schritte für den Lu-
san Campus beschlossen. Wenn alle zuge-
sagten Fördermittel fließen, kann der erste 
Bauarbeiter im Sommer 2024 mit der Sa-
nierung der Regelschule 4 beginnen. Aber 
man muss sich realistisch eingestehen, 
dass wir noch viel mehr realisieren wür-
den, wenn es möglich wäre. 

Seit 2019 sind wir auf dem Weg, Schule für 
Schule sanieren zu können und somit eine 
Planbarkeit zu erreichen. Das war uns als 
Fraktion und mir als Vorsitzendem sehr 
wichtig. 

Die nächste Schule, die wir 2024 mit der 
Planung anpacken wollen, ist die SBBS Ge-
sundheit Soziales in Bieblach. Also geht es 
auch im neuen Jahr mit voller Kraft weiter.

Andreas Kinder

Greiz zeigt den Weg:  
Sachleistungen  

statt Geld in Gera
Sind Sie auch das Bla-bla-bla aus der Ber-
liner Ampel, der rot-rot-grünen  Landes-
regierung oder aus unserem Rathaus leid? 
Da wird um den heißen Brei herumgere-
det, wenn es um Themen geht, die viele 
Menschen brennend interessieren. Nichts-
sagende Sprechblasen und Wortakrobatik, 
hinter  denen sich die Verantwortlichen 
verstecken.

Da lohnt sich der Blick zu unseren Nach-
barn im Landkreis Greiz. Hier wird Klar-
text gesprochen. Und vor allem: gehan-
delt. Zum Beispiel mit der Einführung des 
Sachleistungsprinzips für Asylbewerber.

Seit  dem Zustrom von Menschen, ins-
besondere aus arabischen Ländern, 
sucht Deutschland nach Lösungen für die 
Migration. Der Landkreis Greiz hat schon 
gezeigt, wie man mit dem Sachleistungs-
prinzip umgehen kann. Früher  war das 
kompliziert mit Gutscheinen, aber heute 
macht es die  Digitalisierung einfacher. 
Was der Landkreis Greiz kann, möchten 
wir als  CDU Gera auch in unserer Stadt: 
Wir führen eine Bezahlkarte ein, die Miss-
brauch verhindert und alles einfacher 
macht. Unser neues Projekt in Gera startet 
bald, und wir sind gespannt, was die Leute 
dazu sagen werden.

Wir  möchten nicht immer auf Entschei-
dungen von der EU, dem Bund oder 
dem  Land warten. Manchmal scheint es, 
als ob Probleme zur EU geschickt werden, 
wenn niemand eine Entscheidung treffen 
will.

Zum  Schluss noch ein persönlicher Ge-
danke: In der DDR wurden Menschen, 
die  bei der Flucht halfen, als Verbrecher 
gesehen, im Westen aber als Helden. Das 
zeigt, wie unterschiedlich die Sichtweisen 
sein können. In  Gera wollen wir prakti-
sche Lösungen finden und hoffen, dass 
unser Beispiel auch anderen hilft.

Christian Klein

TGZ Technologie- und Grün-
derzentrum Gera –  

eine unendliche Geschichte?
Seit dem Beginn dieser Stadtratsperiode 
im Jahr 2019 wird die überfällige Angele-
genheit des TGZ intensiv diskutiert. Trotz 
verschiedener Immobilienkonzepte blie-
ben Erfolge aus. Das TGZ für junge Unter-
nehmen und Existenzgründer in Gera ist 
mit wenigen Ausnahmen nahezu bedeu-
tungslos geworden.

Die Geschäftsführer wurden mehrfach ge-
wechselt. Die Stadtverwaltung legte immer 
wieder Konzepte vor, die im Ausschuss für 
Wirtschaft und Stadtentwicklung regelmä-
ßig überprüft und hinterfragt wurden. Das 
Ergebnis war der fortlaufende Substanz-
verlust der Immobilie sowie die Verluste 
der TGZ GmbH, welche die Stadt wieder-
holt ausgleichen musste. 
Deshalb stimmte man dem Verkauf des 
TGZ zu, um die laufenden Verluste zu 
stoppen. Unsere Bedingung war, dass der 
Verkaufserlös in der TGZ GmbH ver-
bleibt, um damit ein Konzept für ein neues 
TGZ zu entwickeln, welches seinen Na-
men als Technologie- und Gründerzent-
rum wirklich verdient – ein Dienstleister 
und Organisator für junge, innovative Un-
ternehmen, die sich in Gera ansiedeln und 
wachsen können. Mit einem neuen Ge-
schäftsführer und Team in neuen Räum-
lichkeiten könnte ein solches Konzept um-
gesetzt werden.

Leider warten wir noch immer darauf. 
Hoffentlich geht diese Idee nicht völlig 
verloren.
Es war einmal in Gera ein TGZ. Eine un-
endliche Geschichte.

Jochen Trautmann

Jana Höfer Jochen Trautmann Norbert GeißlerChristian Klein Andreas Kinder

Wir wünschen allen ein frohes und friedliches  
Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues Jahr! 

CDU - FrAKTIONspost
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Seit 1957
JETZT DIREKT BEQUEM NACH
HAUSE BESTELLEN ODER IN 

IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

   ER IST DA: UNSER NEUER
KATALOG URLAUB 2024!

✆ BUCHUNG & BERATUNG SOWIE KATALOG-BESTELLUNG TELEFONISCH MO – FR: 08:00 – 18:00 UNTER: 0375 791 392 0

ROLAND KAISER OPENA AIR

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 399,99

GRÜNE WOCHE BERLIN

pro Person ab:pro Person ab:

€ 39,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Eintrittskarte für die „Grüne Woche 2024“

Termine:
19.01.2024 – Freitag
20.01.2024 – Samstag
21.01.2024 – Sonnta
22.01.2024 – Montag
23.01.2024 – Dienstag
24.01.2024 – Mittwoch
25.01.2024 – Donnerstag
26.01.2024 – Freitag
27.01.2024 – Samstag
28.01.2024 – Sonntag

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im 4★-Intercity-Hotel 
 Berlin Hauptbahnhof
✓ 2 x Frühstücksbu� et
✓ Stadtrundfahrt in Berlin mit Reiseleitung
✓ 1 x historische Citytour per Schi�  auf
 der Spree
✓ 1 x Eintrittskarte Sitzplatz der Preis-
 kategorie 3 (PK 3) für das RK50 Wald-
 bühnen-Konzert am 17.08.2024 um 19:30
✓ City-Tax Berlin

Termine & Knallerpreise:
16.08. – 18.08.2024 € 399,99
Einzelzimmerzuschlag: € 79,99

Wunschleistungen:
1 x Abendessen in einem Berliner
Restaurant: € 35,99
(Nachbuchungen vor Ort nicht möglich!)

Aufpreise höhere Sitzplatzkategorien:
Preiskategorie 2: € 19,99
Preiskategorie 1: € 29,99

JETZT DIREKT BEQUEM NACH

IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

KATALOG URLAUB 2024!

WWW.REISEDIENSTKAISER.DE

URLAUBURLAUB 2024
BUSREISEN       FLUSSKREUZFAHRTENFLUSSKREUZFAHRTEN       FLUGREISENFLUGREISEN       
BUSREISEN       

Reisebüro Kaiser Zwickau BetriebshofLengenfelder Str. 155 · 08064Tel: 0375 791 392 – 10
info@reisedienstkaiser.deReisebüro Kaiser ZwickauMagazinstraße 5 · 08056Tel: 0375 791 392 – 40

rsb.zwickau@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser ChemnitzReichsstraße 57 · 09112Tel: 0375 791 392 – 60
rsb.chemnitz@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser GeraRudolf-Diener-Str. 18 · 07545Tel: 0375 791 392 – 80
rsb.gera@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser FreibergErbische Straße 5 · 09599Tel: 0375 791 392 – 70
rsb.freiberg@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser AuerbachJägerstraße 4 · 08209Tel: 0375 791 392 – 55
rsb.auerbach@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser AueSchneeberger Str. 25 · 08280Tel: 0375 791 392 – 85
rsb.aue@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser LichtensteinBadergasse 1 · 09350Tel: 0375 791 392 – 50
rsb.lichtenstein@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser PlauenKlosterstraße 1 · 08523Tel: 0375 791 392 – 90
rsb.plauen@reisedienstkaiser.de

Reisebüro Kaiser ReichenbachAm Markt 2 · 08468
Tel: 0375 791 392 – 65
rsb.reichenbach@reisedienstkaiser.de

BESUCHEN SIE UNSERE REISEBÜROS:

IHRE BUCHUNGSSTELLE:

BUCHUNG & BERATUNGTELEFONHOTLINE:
TEL: 0375 791 392 0MONTAG BIS FREITAG: 08:00 – 18:00 UHR 

REISEVERANSTALTER:
Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH
Standort: Lengenfelder Straße 155 08064 ZwickauTelefon: 0375 791 392 0 E-Mail: info@reisedienstkaiser.deWebsite: www.reisedienstkaiser.de
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WINTERURLAUB POLNISCHE OSTSEE

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 399,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit Halbpension &
 FIT-Ecke im 3★-Hotel Kaisers Garten
✓2 x pro Woche thematisches Abendessen
 im Rahmen der Halbpension
✓Unbegrenzte Nutzung von Hallenbad,
 Sauna und Whirlpool
✓1 x Eingangsuntersuchung 
✓2 Kuranwendungen pro Werktag
✓Gymnastik im Schwimmbad (werktags)
✓1 x pro Woche Filmabend im Kinosaal
✓1 x pro Woche Tanzabend 
✓1 x pro Woche Live-Konzert

Termine & Knallerpreise:
10.02. – 17.02.2024
17.02. – 24.02.2024
24.02. – 02.03.2024
02.03. – 09.03.2024
09.03. – 16.03.2024
16.03. – 23.03.2024
23.03. – 30.03.2024
30.03. – 06.04.2024

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Zwischenübernachtung mit Halb-
 pension im Raum Gardasee
✓ 3 x Übernachtung im 3★-Hotel Villa
 Margherita in Ladispoli
✓ 3 x Frühstücksbu� et
✓ 2 x Abendessen mit Menüwahl im Hotel
✓ 1 x Ganztagesaus¤ ug mit Führung 
 antikes Rom
✓ 1 x Ganztagesaus¤ ug mit Führung
 christliches Rom
✓ Einreisegebühr ✓ 1 x Lunchpaket

Termine & Knallerpreise:
29.03. – 03.04.2024 € 379,99
20.04. – 25.04.2024 € 399,99
24.05. – 29.05.2024 € 399,99
12.06. – 17.06.2024 € 419,99
30.08. – 04.09.2024 € 434,99
12.09. – 17.09.2024 € 429,99
04.10. – 09.10.2024 € 399,99
14.10. – 19.10.2024 € 399,99
26.10. – 31.10.2024 € 379,99
Einzelzimmerzuschlag: € 59,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

EWIGE STADT ROM

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 379,99
Unsere Leistungen:

WEITERE HOTELS 
BUCHBAR!

LUXUSBUSREISEN 2024 IN EUROPA
ZU GARANTIERTEN BESTPREISEN!

€ 399,99
€ 399,99
€ 409,99
€ 414,99
€ 414,99
€ 414,99
€ 444,99
€ 499,99

28.01.2024 – Sonntag

LAST MINUTE
WEIHNACHTSGESCHENK!

DAS DACH EUROPAS

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 999,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung in Sargans
✓ 2 x Übernachtung in Täsch
✓ 2 x Übernachtung im Kanton Waadt
✓ 6 x Halbpension
✓ Fahrt mit dem Bernina-Express
✓ Fahrt mit dem Glacier-Express
✓ Fahrt mit dem Mont-Blanc-Express 
✓ Rundreise laut Programm

Termine & Preise:
03.06. – 09.06.2024 € 999,99
26.06. – 02.07.2024 € 999,99
20.07. – 26.07.2024 € 999,99
22.08. – 28.08.2024 € 999,99
11.09. – 17.09.2024 € 999,99
13.09. – 19.09.2024 € 999,99
Einzelzimmerzuschlag: € 125,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

GLANZLICHTER MONTENEGROS

10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:

€ 869,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im Raum Zagreb mit HP
✓ 1 x Übernachtung im Raum Makarska
 Riviera mit HP ✓ 1 x Stadtbesichtigung Zadar 
✓ 1 x Stadtbesichtigung Dubrovnik
✓ 5 x Übernachtung im Raum Budva mit HP
✓ 1 x ganztags Reiseleitung für Cetinje und
 Kotor ✓ 1 x Eintritt Kathedrale von Kotor
✓ 1 x Ganztagsreiseleitung Bar und Ulcinj
✓ 1 x Ganztagsreiseleitung Skutarisee & Kloster
 Ostrog ✓ 1 x Schi� fahrt am Skutarisee inkl.
 1 Getränk und Imbiss ✓ 1 x Eintritt Kloster 
 Ostrog ✓ 1 x Übernachtung im Raum Belgrad 
 mit HP ✓ 1 x Schinkenverkostung in Njeguši 
 inkl. 1 Getränk ✓ Stadtführung Belgrad

Termine & Knallerpreise:
23.04. – 02.05.2024 € 869,99
03.10. – 12.10.2024 € 869,99
Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

BLUMENTEPPICH BRÜSSEL

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 399,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im guten Mittelklasse-
 hotel mit Halbpension
✓ Stadtführung in Brüssel
✓ Eintritt Rathausbalkon Brüssel
✓ Ortstaxe

Termine & Knallerpreise:
16.08. – 18.08.2024 € 399,99
Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

URLAUB IN ZEMPIN

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 799,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 3★-Hotel Wikinger
 in Zempin inklusive Frühstücksbu� et
✓ 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü

Termine & Knallerpreise:
30.06. – 07.07.2024 € 799,99
07.07. – 14.07.2024 € 829,99
14.07. – 21.07.2024 € 829,99
21.07. – 28.07.2024 € 829,99
28.07. – 04.08.2024 € 829,99
04.08. – 11.08.2024 € 829,99
11.08. – 18.08.2024 € 829,99
18.08. – 25.08.2024 € 829,99
Einzelzimmerzuschlag: € 209,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.
Kinderermäßigung bei zwei Vollzahlern auf
Anfrage.

INKLUSIVE HALB-
PENSION IM WERT 

VON € 200,– !

 Telefon 0375 791 392 0 info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de 

Weihnachtsbäume
Gera (NG). Bereits zum dritten 
Mal verschenkt die Stadt Gera 
übrig gebliebene Weihnachts-
bäume kurz vor dem Fest an 
Bedürftige. Dabei handelt es sich 
um schön gewachsene Fichten, 
die zum Schmücken der Innen-
stadt für unseren Märchenmarkt 
nicht mehr gebraucht wurden. 
Am Freitag, den 22. Dezem-
ber, können Interessenten die 
Bäume, die praktisch in Netzen 
verpackt sind, zwischen 10 und 
13 Uhr am Eingang A des KuK 
an der Eventfläche auf der Ebe-
ne von Geras Neuer Mitte ab-
geholt werden. Ein besonderer 
Nachweis für die Bedürftigkeit 
der Abholer muss nicht erbracht 
werden.

Händler gesucht
Gera (NG). Das Kulturamt der 
Stadt Gera ruft zur Bewerbung um 
die Standplätze zum Hofwiesen-
parkfest 2024 auf: Gesucht wer-
den Interessenten zur Betreibung 
der Stände für Gastronomie und 
Kinderunterhaltung sowie andere 
das Fest bereichernde Angebote 
zur Ausgestaltung des Hofwiesen-
parkfestes 2024. Das Bewerbungs-
formular ist auf Anfrage erhältlich 
und umgehend vollständig aus 
gefüllt zurückzuschicken.

Feuerwerk
Gera (NG). Ab Mittwoch, 27. De-
zember beginnt der Verkauf silve-
sterlicher Pyrotechnik bei Käpt´n 
Billig in Langenberg. Ab diesem 
Tag sind Auswahl, Bestellung und 
Bezahlung möglich. Abgeholt 
werden kann die Ware dann ab 
dem offiziellen Verkaufsbeginn. 
Wer den Vortermin nutzt, hat 
mehr Auswahl und mehr Ruhe. 
Am Abholschalter liegt dann al-
les bereit, es gibt keine Hektik vor 
Tores- bzw. Jahresschluss. Das 
beliebte Schaufeuerwerk muß 
wie bereits in den letzten Jahren 
ausfallen.

Stadtarchiv
Gera (NG). Aus personellen 
Gründen müssen die Leistungen 
des Stadtarchivs Gera ab 18. De-
zember unächst eingeschränkt 
werden. Die Direktbenutzung 
wird ab diesem Datum nur noch 
nach vorheriger schriftlicher oder 
telefonischer Terminbestätigung 
durch das Stadtarchiv möglich 
sein. Die schriftliche und telefo-
nische Erreichbarkeit zu den ge-
wohnten Servicezeiten bleibt vor-
erst gewährleistet, allerdings kann 
es aufgrund der Personalsituation 
zu Einschränkungen kommen. 
Das Stadtarchiv bittet um Ver-
ständnis dafür, dass es in der Fol-
gezeit zu längeren Verzögerungen 
im Rahmen der Beantwortung 
schriftlicher und telefonischer 
Anfragen kommen kann.

Ehemaligentreffen
Gera (NG). Zum 12. Ehema-
ligentreffen lädt der Post SV 
Gera seine einstigen Handbal-
ler am Freitag, 22. Dezember in 
die Sporthalle der Integrierten 
Gesamtschule in Lusan ein. Los 
geht es um 14.30 Uhr mit einem 
Spiel der D-Jugend gegen die 
Eltern. Um 16 Uhr begegnen 
sich die C-/B-Jugend und einer 
Trainerauswahl, ehe sich18.30 
Uhr zum Aufeinandertreffen der 
Ehemaligen kommt. Für Speis 
und Trank ist gesorgt.

Bad Köstritz (NG). Am Montag, 
11. Dezember wurde um 10 Uhr 
Ortszeit feierlich das Förderpro-
jekt „Dahliengewächshaus“ in Hu-
amantla in Mexiko eingeweiht. Die 
Errichtung dieses Gewächshauses 
ist ein wichtiger Baustein des ge-
meinsamen Aktionsplans aus der 
Kommunalen Nachhaltigkeits-
partnerschaft zwischen den Städ-
ten Bad Köstritz und der mexika-
nischen Stadt Huamantla. 
Nach drei Jahren Vorbereitungs-
zeit konnte dieses Projekt durch 
eine Förderung des Bundesminis-
teriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung über 
Engagement Global gGmbH in 
Höhe von knapp 40.000 Euro rea-
lisiert werden. 
Damit wird das Ziel der Förderung 

der Bildung und Verbesserung 
der Lebensbedingungen sozial-
schwacher Familien in Huamantla 
verfolgt.  
Zur Eröffnungsveranstaltung sagte 
die Koordinatorin für Kultur, Isa-
bel Aquino Romero, im Namen 
des Stadtpräsidenten von Hua-
mantla, Salvador Santos Cedillo, 
dass es für den Bürgermeister eine 
Quelle des Stolzes und der Genug-
tuung sei, mit der Unterstützung 
der Stadtverwaltung von Bad Köst-
ritz, angeführt von Bürgermeister 
Oliver Voigt, dem Koordinator für 
kommunale Entwicklungspolitik, 
Andreas Hartmann und Engage-
ment Global gGmbH, Projekte zu-
gunsten der Bildungsentwicklung 
durchführen zu können.
Die Stadtvertreterin würdigte 

die unschätzbare Unterstützung, 
das Engagement, die Arbeit und 
das Interesse der Direktorin der 
Schule Cbtis Nr. 61, Maira Naya-
ni Hernández Jiménez sowie der 
Präsidentin der mexikanischen 
Dahlienvereinigung, María Gua-
dalupe Treviño de Castro, dieses 
landesweit einzigartige Projekt zu 
verwirklichen, das Huamantla als 
innovative Gemeinde auszeichnet, 
indem es diese Art von Lernme-
chanismus hervorbringt. 
„Dieses Projekt dient nicht nur der 
Produktion von Dahlien oder der 
Erforschung ihrer medizinischen 
Eigenschaften, sondern ist auch 
ein Hebel für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Schüler und ih-
rer Familien sowie des gesamten 
östlichen Teils des Bundesstaates“, 

erklärte Kultur-Koordinatorin Isa-
bel Aquino Romero
Während der Einweihung der Ge-
wächshausanlage wurden Video-
Grußbotschaften aus Bad Köstritz 
vom Bürgermeister Oliver Voigt, 
Koordinator Andreas Hartmann 
und der ehemaligen Dahlienköni-
gin Michaela Grace eingeblendet.
Die Verantwortlichen der Stadt 
Huamantla, des Bildungswe-
sens und der Dahliengesellschaft 
durchschnitten in Begleitung von 
Schülerinnen und Schülern das 
Band zur Einweihung des Ge-
wächshauses und erläuterten die 
weiteren Arbeiten in Fortsetzung 
der Inbetriebnahme. Das Ge-
wächshaus ist mit Zisterne, Klima-
technik und Photovoltaikanlage 
ausgestattet.

Dahliengewächshaus in Huamantla eingeweiht
Bad Köstritz untermauert seine kommunale Nachhaltigkeitspartnerschaft mit der mexikanischen Stadt - Videobotschaften versendet

Schulleiterin Maira Nayani Hernández Jiménez (Mitte) weiht das Dah-
liengewächshaus gemeinsam mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft 
ein.                                                               Foto: Stadtverwaltung Huamantla
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Termine & Knallerpreise:
  11.02. – 18.02.24 € 799,99
  18.02. – 25.02.24 € 799,99
  10.03. – 17.03.24 € 849,99
  17.03. – 24.03.24 € 859,99
  24.03. – 31.03.24 € 869,99
  21.04. – 28.04.24 € 889,99
  EZ-Zuschlag: € 149,99

€ 889,99
€ 149,99

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€799,99

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug von Leipzig nach Palma de Mallorca 
und zurück mit Condor ✓ 20 Kg Aufgabe-  
und 8 Kg Handgepäck ✓ Flughafensteuern, 
Luftverkehrssteuer und alle Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotels – Flughafen 
in modernen, klimatisierten Reisebussen
✓ 7 x Übernachtungen im guten 3- oder 4★- Hotel 
an der Playa de Palma ✓ 7 x Frühstücksbu� et
✓ 7 x Abendbu� et im Hotelrestaurant mit ¼ 
Liter Wein und ½ Liter Wasser inklusive ✓ Pool & 

Sonnenliegen/Schirme verfügbar am Hotel  (Saisonal 
geö� net) ✓ Gelegentlich Abendunterhaltung im 

Hotel ✓ Ganztägiger Aus� ug Palma inklusive Eintritt 
Kathedrale Plama und Schloss Belver ✓ Ganztägiger 

Aus� ug Inselrundfahrt inklusive Fahrt mit dem Roten 
Blitz und Schi� ahrt ✓ Ganztägiger Aus� ug Mark Sineu & 

Formentor inkl. einer Bootsfahrt ✓ Aus� üge wie beschrie-
ben in modernen, klimatisierten Reisebussen ✓ Deutsch-

sprachige örtliche Fachreise- leitung während der Aus� üge

Termine & Knallerpreise:
17.05. – 24.05.24 € 719,99
24.05. – 31.05.24 € 759,99
31.05. – 07.06.24 € 799,99
07.06. – 14.06.24 € 799,99
14.06. – 21.06.24 € 829,99
30.08. – 06.09.24 € 819,99
06.09. – 13.09.24 € 799,99
13.09. – 20.09.24 € 799,99
20.09. – 27.09.24 € 799,99
27.09. – 04.10.24 € 799,99
04.10. – 11.10.24 € 769,99
EZ-Zuschlag:  € 149,99

€ 799,99
€ 799,99
€ 799,99
€ 799,99
€ 769,99
€ 149,99

8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€719,99

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen 
München im Luxus-
reisebus:   nur € 49,99 Hotelpool

Zimmerbeispiel

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug mit Condor von München nach 
Lamezia Terme und zurück ✓ 20 Kg Aufgabe-
gepäck und 8 Kg Handgepäck auf den Flügen

✓ Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und alle 
Sicherheitsgebühren ✓ Transfer Flughafen – Hotel 
– Flughafen in modernen, klimatisierten Reisebus-
sen ✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel La Conchig-
lia Resort & Spa ✓ Willkommenscocktail ✓ 7 x 

Frühstücksbu� et im Hotelrestaurant ✓ 7 x Abend-
bu� et im Hotelrestaurant mit ¼   l Wein & ½   l Wasser

✓ Kalabresischer Abend ✓ Aus� ug Tropea & 
Vaticano ✓ Aus� ug Reggio Calabria & Fischerdorf Scilla

✓ Aus� ug Ionische Küste ✓ Aus� üge wie be-
schrieben in modernen, klimatisierten  Reisebussen

✓ Deutschsprachige örtliche Fachreiseleitung während der 
Aus� üge

Tolles 4★-HOTEL
– TOLLE KULINARIK

Hotelstrand
ben in modernen, klimatisierten Reisebussen ben in modernen, klimatisierten Reisebussen 

sprachige örtliche Fachreise- leitung während der Aus� ügesprachige örtliche Fachreise- leitung während der Aus� üge

Termine & Knallerpreise:
  11.02. – 18.02.24 
  18.02. – 25.02.24 
  10.03. – 17.03.24 
  17.03. – 24.03.24 
  24.03. – 31.03.24 
  21.04. – 28.04.24 
  EZ-Zuschlag: 

MALLORCA ZUR MANDELBLÜTE 2024MALLORCA ZUR MANDELBLÜTEMALLORCA ZUR MANDELBLÜTE KALABRIEN FLUGREISE 2024

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen 
München im Luxusreise-
bus:   nur € 49,99 

7 x Abendessen
im Hotel:  € 99,99

Unsere Leistungen:
✓
Lamezia Terme und zurück 
gepäck und 8 Kg Handgepäck auf den Flügen

✓✓

Ihr Reisebüro in Gera:      Rudolf-Diener-Str. 18   •  07545 Gera    •   Tel: 0375 791 392 80   •   Ö� nungszeiten von Montag bis Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr / 12:30 – 16:30 Uhr

Panoramarestaurant mit Bar

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!
VON 10:00 BIS 24:00 UHR

FLUSSKREUZFAHRT ALL INKLUSIVE
NACH HOLLAND, BELGIEN & TEXEL

Unsere Leistungen:
✓ An-/Abreise im Luxusreisebus bis/ab Köln
✓ Flusskreuzfahrt lt. Reiseverlauf auf der MS Gentleman
✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie 
    inkl. Qualitätshygieneartikel und täglicher Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur 
    Kabine & zurück ✓ Alle Hafen- & Schleusengebühren
✓ Willkommensbu� et ✓ Galadinner mit dem Kapitän
✓ Willkommens- und Abschiedscocktail mit dem Kapitän
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in der Lounge & Bar
✓ Stadtpläne für Landaus� üge
✓ Erfrischungen & feuchte Tücher nach den Landaus� ügen
✓ Satelliten-TV und Infochannel
✓ Vollpension an Bord:
    ✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück ✓ 7 x Frühstücksbu� et
    ✓ 6 x Mittagessen
    ✓ 6 x Nachmittagska� ee/-tee  & Kuchen
    ✓ 7 x Abendessen ✓ 7 x Mitternachtssnack 
   ✓ Tafelwasser während des Essens
   ✓ 24 Stunden Ka� ee- und Teeselbstbedienung
✓ Inkl. Getränkepaket von 10:00 bis 24:00 Uhr:
    ✓ Hauswein ✓ Bier vom Fass ✓ Alkoholfreies Bier
   ✓ Softdrinks & Säfte ✓ Mineralwasser 

Kabinenbeispiel Oberdeck
mit französischen Balkon

NEU!NEU!

07545 Gera •   Tel: 0375 791 392 80 Tel: 0375 791 392 80 T •   Ö� nungszeiten von Montag bis Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr /

       IHR SCHIFF:        IHR SCHIFF: 
MSMS GENTLEMANGENTLEMAN

Amsterdam

FLUSSKREUZFAHRT ALL INKLUSIVE 8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€899,99

BRANDNEUES SCHIFF – EINWEIHUNG MÄRZ 2024

 AUSFLUGSPAKET ZUBUCHBAR:
Amsterdam: Stadtrundfahrt

 & Grachtenrundfahrt 
Lelystad: Inselrundfahrt Texel

 & Besuch Meeresmuseum
Rotterdam: Stadtrundfahrt

 & Hafenrundfahrt mit Boot
Antwerpen: Aus  ug Antwerpen & 

 Gent & Fahrt nach Brüssel & Besuch 
 Schokoladenmusuem mit Verkostung

Nijmegen: Stadtrundgang &
 Frühschoppen auf dem Sonnendeck
IMMER MIT ÖRTLICHER
FACHREISELEITUNG!

 AUSFLUGSPAKET ZUBUCHBAR:
✓ Amsterdam: Stadtrundfahrt
 & Grachtenrundfahrt 
✓ Lelystad: Inselrundfahrt Texel
 & Besuch Meeresmuseum
✓ Rotterdam: Stadtrundfahrt
 & Hafenrundfahrt mit Boot
✓ Antwerpen: Aus  ug Antwerpen & 
 Gent & Fahrt nach Brüssel & Besuch 
 Schokoladenmusuem mit Verkostung
✓ Nijmegen: Stadtrundgang &
 Frühschoppen auf dem Sonnendeck Frühschoppen auf dem Sonnendeck
IMMER MIT ÖRTLICHER
FACHREISELEITUNG! nur € 229,99!

Tag Ort An Ab
  1 Köln  17:30
  2 Amsterdam 13:00 
  3 Amsterdam  03:30

Lelystad 08:00 12:00
Hoorn 14:00 20:00

  4 Rotterdam 08:00 17:00
  5 Antwerpen 06:00 
  6 Antwerpen  17:00
  7 Nijmegen 08:00 14:00
  8 Köln 07:00 

Tag 
  1 
Tag Tag 
  1 
  2   2 

  5   5 

  7   7 
  8   8 

Termin:
• 07.08. – 14.08.2024
• 14.08. – 21.08.2024

Kabinen & Knallerpreise:
Hauptdeck Achtern, 13 m2
mit Aussichtsfenster (nicht zu Ö� nen): € 899,99
Hauptdeck Standard, 14 m2
mit Aussichtsfenster (nicht zu Ö� nen): € 979,99
Mitteldeck Superior Hinten, 14 m2
mit französischem Balkon:  € 1049,99
Mitteldeck Superior, 16 m2
mit französischem Balkon:  € 1099,99
Oberdeck Superior Hinten, 14 m2
mit französischem Balkon: € 1149,99
Oberdeck Superior, 16 m2
mit französischem Balkon: € 1199,99
Oberdeck Superior Suite, 21 m2
mit französischem Balkon: € 1299,99

Wunschleistungen:
Ausflugspaket: nur € 229,99

Inflationsrate
Gera (NG). Die Inflationsrate in 
Thüringen betrug im November 
3,6 Prozent. Im November ga-
ben die Verbraucherpreise leicht 
nach. Nach Mitteilung des Thü-
ringer Landesamtes für Statistik 
sanken die Verbraucherpreise im 
Vergleich zum Vormonat um 0,4 
Prozent.

Innovationsreport
Gera (NG). Ausgeprägte Kont-
rollwut, realitätsferne Überregu-
lierung und Fachkräftemangel 
– diese Faktoren hemmen das 
operative Geschäft der Industrie 
und bremsen deren Innovations-
kraft massiv aus. Der DIHK-Inno-
vationsreport 2023 zeigt die Fol-
gen: Die Innovationsbereitschaft 
ist auf dem niedrigsten Stand seit 
der ersten Umfrage 2008. IHK-
Präsident Dr. Ralf-Uwe Bauer for-
dert deshalb: Das muss aufhören! 
Die Politik muss sofort handeln, 
um diesen Trend zu stoppen:
- Verzicht auf (noch mehr) Regu-
lierungen und Vorschriften! 
- Die Wirtschaft wieder mehr ma-
chen lassen! 
- Innovation und Technologie-
transfer jetzt technologieoffen und 
niedrigschwellig fördern, sichert 
die Wertschöpfung von morgen!
- Im koordinierten Zusammen-
gehen mit der Wirtschaft Rah-
menbedingungen schaffen, die 
Unternehmen beim Kampf gegen 
Fachkräftemangel unterstützen- 
zum Beispiel bei gezielter Migra-
tion!
Jetzt entscheidet sich, wo künftig 
Wertschöpfung stattfindet!

Neubauwohnungen
Gera (NG). Die Thüringer Bau-
aufsichtsbehörden haben mit den 
insgesamt 2.827 Anträgen für 
Bauvorhaben im Hochbau 2.644 
Wohnungen genehmigt. Das wa-
ren nach Mitteilung des Thürin-
ger Landesamtes für Statistik 44,3 
Prozent weniger als im vergleich-
baren Zeitraum 2022.

„Alle Jahre wieder...“
Greiz (NG). „Alle Jahre wieder...“ 
ist die traditionelle, festlich ge-
schmückte Weihnachtsausstellung 
ein besonderer Höhepunkt des 
Museumsjahres. Für viele Greizer 
gehört ein Familienbesuch der 
Weihnachtsausstellung im Unte-
ren Schloss zum jährlichen Ritual 
in der Weihnachtszeit. Histori-
sches Spielzeug aus den Sammlun-
gen der Museen der Schloss- und 
Residenzstadt, das bei Alt und 
Jung seit jeher beliebt ist. Spiel-
zeug des 19. und beginnenden 
20. Jahrhunderts, bekanntes und 
vertrautes aus der DDR-Zeit so-
wie Playmobil-Welten laden zum 
Entdecken und zum Spielen ein. 
Geöffnet ist die Ausstellung von 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 
16 Uhr, außer  am 24., 25. und 31. 
Dezember sowie am 1. Januar.

Rollhockey-Oldies
Gera (NG). Das traditionelle jähr-
liche Treffen der  früheren Geraer 
Rollhockey Cracks aus inzwischen 
mehreren Generationen findet 
diesmal am Sonnabend, 13. Janu-
ar in der Gaststätte „Podium“ statt. 
Beginn ist 11 Uhr. Erich Erlebach 
und Harald Schütz zeichnen für 
das Treffen verantwortlich, bei 
dem wie so oft alte Episoden auf-
gefrischt und die Erfolge der Ver-
gangenheit beleuchtet werden.

Gera (NG). Verkäufer von Immo-
bilien müssen Kaufinteressenten 
aufklären, wenn erhebliche Sanie-
rungen anstehen. Dies gilt unter 
Umständen auch dann, wenn sie 
den Interessenten Unterlagen zur 
Verfügung stellen, aus denen sie 
dies entnehmen können. 
Die Wüstenrot Immobilien GmbH 
weist auf ein aktuelles Urteil des 
Bundesgerichtshofs (BGH V ZR 
77/22) hin.
Im entschiedenen Fall hatte die 
Verkäuferin mehrerer Einheiten 
eines größeren Gebäudekomplexes 
nicht darüber aufgeklärt, dass in 
einer zwei Jahre zurückliegenden 
Eigentümerversammlung über an-
stehende Sanierungen mit einem 
hohen Aufwand verhandelt wurde. 
Ein entsprechender Beschluss wur-
de jedoch erst nach dem Verkauf 
der Einheiten getroffen. Da keine 
ausreichende Instandhaltungsrück-

lage vorhanden war, mussten die 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
hohe Sonderumlagen aufbringen. 
Die Käuferin verklagte daraufhin 
die Verkäuferin auf Schadensersatz, 
da sie die Einheiten bei Kenntnis 
des Sachverhalts nicht gekauft hätte. 
Die Verkäuferin rechtfertigte sich 
damit, dass das Protokoll der sei-
nerzeitigen Eigentümerversamm-
lung zu den umfangreichen Unter-
lagen gehörte, die sie der Käuferin 
elektronisch kurz vor Beurkundung 
des Kaufvertrags zur Verfügung ge-
stellt hatte.
Laut dem BGH hätte die Verkäufe-
rin ausdrücklich auf die anstehende 
Sanierung und den ihr bekannten 
voraussichtlichen Kostenumfang 
hinweisen müssen. 
Sie konnte nicht ohne weiteres da-
von ausgehen, dass die Käuferin 
alle relevanten Unterlagen studiert 
hatte. 

Verkauf von Immobilien
Gera (NG). In Deutschland nutzen 
15 Prozent der Bevölkerung über 
16 Jahre E-Scooter, also elektrisch 
betriebene Roller. Diese sind je-
doch nicht ganz ungefährlich: 2022 
haben sich 8.260 Unfälle ereignet, 
bei denen sich Menschen verletz-
ten, und damit fast 50 Prozent 
mehr als 2021. Um einen weiteren 
Anstieg der Zahlen zu vermeiden, 
sollten E-Scooter-Fahrer die Roller 
nur vorschriftsmäßig nutzen. Auch 
Fußgängerzonen sind tabu. Fah-
rer sollten außerdem in einer der 
Verkehrssituation angemessenen 
Geschwindigkeit fahren. Nach der 
Fahrt die Roller nur dort abstellen, 
wo sie niemanden behindern.
Im Herbst und Winter kommt 
hinzu, dass Straßen und Geh-
wege durch Laub, Regen oder 
Glatteis rutschig sein können. 
E-Scooter-Fahrer sollten ihre Fahr-
weise dann an die witterungsbe-

dingten Straßenverhältnisse anpas-
sen und am besten vor der Fahrt 
die Bremsen prüfen. Achtung: 
Pflastersteine können besonders 
rutschig sein. Laub verdeckt zudem 
möglicherweise Unebenheiten. Um 
Stürze zu vermeiden, ist es außer-
dem wichtig, die Straße immer im 
Blick zu behalten, langsam, vo-
rausschauend und ohne schnelle 
Lenkbewegungen zu fahren, plötz-
liches Bremsen zu vermeiden und 
potenziellen Gefahrenquellen wie 
Laubhaufen und Pfützen vorsichtig 
auszuweichen.
Auch den Sicherheitsabstand zu 
Autos, Fußgängern oder Rad-
lern sollten E-Scooter-Fahrer bei 
Schmuddelwetter erhöhen. Helle 
Kleidung, Reflektoren oder Warn-
westen erhöhen zudem die Sicht-
barkeit im Dunkeln und ein Helm 
schützt vor schweren Kopfverlet-
zungen.

Unfälle E-Scooter
Gera (NG). Percy Wippler, Digita-
lexperte der IDEAL Versicherung, 
klärt Sie auf.
Hacker werden immer gewiefter 
und machen es Nutzern immer 
schwerer, echte von gefälschten 
E-Mails zu unterscheiden. Um zu 
erkennen, ob es sich um eine betrü-
gerische Nachricht handelt, sollten 
Nutzer zunächst Absender und An-
rede prüfen. 
Ist die E-Mail-Adresse ungewöhn-
lich oder fehlt der Name, sind das 
meist deutliche Zeichen. Weitere 
Merkmale sind ein schlechtes 
Deutsch, Rechtschreibfehler oder 
ein umgangssprachlicher Schreib-
stil.
Auch Aufforderungen, auf einen 
Link zu klicken, Anhänge zu öffnen 
oder persönliche Daten einzugeben 
sind deutliche Warnsignale. Häufig 
täuschen die Betrüger dringenden 
Handlungsbedarf vor, der zusätz-

lich mit einer Drohung verbunden 
sein kann. Hinzu kommt: In ech-
ten E-Mails von Unternehmen wie 
Banken, Fluglinien oder Online-
shops werden Kunden nicht aufge-
fordert, Zugangsdaten oder Bank-
verbindung einzugeben.
Generell gilt für Nutzer im Internet, 
nicht leichtfertig mit persönlichen 
Daten umzugehen. Wer sich unsi-
cher ist, ob die E-Mail wirklich von 
der eigenen Bank ist, sollte den Ab-
sender anrufen und nachfragen. 
Wichtig: Haben Nutzer eine 
Phishing-E-Mail identifiziert, 
sollten sie auf keinen Fall darauf 
antworten, sondern diese umge-
hend löschen und am besten die 
Absenderadresse sperren.
Wer Opfer eines Datendiebstahls 
geworden ist, sollte die entspre-
chende E-Mail jedoch aufheben, da 
sie als Beweismittel für die Polizei 
hilfreich sein kann.

Phishing Mails
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Weihnachtsgrüße aus Bieblach, Roschütz und Tinz

Friseursalon „Am Reußpark“

V
89

98

Damen: Waschen/Schneiden/Föhnen  Herrenhaarschnitt
 incl. Haarpflege und Styling  34,00 € komplett:   19,00 €
 Dauerwelle all inclusive: 58,00 €
 Normalfärbung all inclusive 52,00 €
 (30 % Langhaaraufschlag) 

Wir bitten um telefonische Terminabsprache

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP

Wellness für Haar und Seele
Wir wünschen unseren 

Kunden, Freunden 
und Familien ein 

besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes und 

glückliches neues Jahr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie professionell.

Ö�nungszeiten: Montag – Freitag 8 – 18 Uhr
Dornaer Str. 5 (Villa gegenüber Einkaufszentrum) • 07545 Gera

Telefon: 0365 - 4 20 17 70 V1
07

56

Praxis für Physiotherapie
Kerstin Schirmer

Unseren treuen Patienten, Ärzten,
Geschäftspartnern und Freunden

wünscht Kerstin Schirmer und Team
ein schönes Weihnachtsfest sowie 

alles erdenklich Gute fürs neue Jahr.
Dornaer Straße 14

07546 Gera (Parkfläche und Busverbindung vorhanden)
Tel. (0365) 41 11 81

V2
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7

Griechische Gastlichkeit in Gera

Wir wünschen allen ein 
frohes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr 
Glück, Gesundheit 
und Zufriedenheit!

V2
03

8

Dornaer Straße 6 • 07545 Gera

Telefon: 0365 / 20 58 91 39
www.knossos-gera.de

V
20

0
8alermeister

Heiko Arnold

          07546 Gera · Siedlung Heimatscholle 55
Tel. 0365/4 21 19 36 · Fax 77 37 68 89 · Fu.-Tel. 0171/8 24 41 38

wünscht frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 

verbunden mit dem Dank 
für das bisher erwiesene Vertrauen.

Mendelssohnweg 6
07545 Gera
Tel./Fax: 0365 / 42 01 449
Funk:     0171 / 57 35 912
heiko-bielawski@t-online.de

Meister des Maler- und LackierhandwerksMeister des Maler- und Lackierhandwerks

Ich wünsche meinen Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Glück und Zufriedenheit.

N
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Wer wünscht sich das nicht. Auf Edelgard Große (5.v.l.) trifft es zu. Die 85-Jährige ist momentan die älteste Sportlerin in der Turngruppe von 
Angelika Nack beim TSV 1880 Zwötzen. Turn-Abteilungsleiter Andreas Lauterbach - zugleich Präsidiumsmitglied des Geraer Stadtsportbunds -  
besuchte sie jüngst beim Training in der Sporthalle Trebnitzer Straße und überbrachte ihr ein kleines Geschenk. Bis zu 27 Sporlerinnen im Alter 
zwischen 65 und 85 Jahren gehören zur Gruppe, in der alle noch viel Spaß und Freude an der sportlichen Betätigung haben. „Mehr als 20 Jahre 
war ich in einer Sportgruppe an der Volkshochschule, die dann leider aufgelöst wurde. Ohne Sport wollte ich aber nicht sein. Und so bin ich 
froh, hier gut aufgenommen worden zu sein. Ich hoffe, ich kann noch ein paar Jahre mithalten“, meinte die rüstige Rentnerin, die auch immer zu 
einem Scherz aufgelegt ist.                                                                                                                                                                                                         Foto: Jens Lohse

Mit 85 Jahren fit wie ein Turnschuh!

Von Reinhard Schulze

Gera (NG). Anlässlich des 15. 
TRV-Verbandstages in der Landes-
sportschule in Bad Blankenburg 
unterhalb der Burg Greifenstein 
wurde Kommissär Marcel Franke 
mit der Ehrennadel des Thüringer 
Radsport-Verbandes ausgezeich-
net.
Marcel Franke kam durch sei-
ne Tochter Lena Fabienne, die 
beim SSV Gera als Sportlerin ak-
tiv war und inzwischen auch als 
BDR-Kampfrichterin arbeitet, mit 
dem Radsport in Berührung und ist 
seit dem Jahr 2015 Vereinsmitglied.
Er ließ sich schnell überreden, den 
Verein bei den dortigen BahnCups 
als Helfer zu unterstützen. 
2016 absolvierte er einen Kampf-
richterlehrgang und hat sich seit-
dem zu einem regelsicheren und 
zuverlässigen Jury-Mitglied entwi-

ckelt.
Er zählt mittlerweile zum „Stamm-
personal“ bei der Absicherung von 
Radsportveranstaltungen des SSV 
Gera und wird bei den BahnCups 
regelmäßig als Vorsitzender des 
Kommissärs-Kollegiums benannt. 
Marcel ist auch zunehmend thürin-
genweit im Einsatz.
Er ist immer ansprechbar und im 
Rahmen seiner zeitlichen Möglich-
keiten bereit, kurzfristig für ausfal-
lende Kampfrichter einzuspringen. 
Im vergangenen Jahr bestritt er 
zwölf Kampfrichtereinsätze, die er 
in seiner ruhigen und besonnenen 
Art gewohnt zuverlässig bewältigte.
„Dieser langjährige Einsatz sollte 
gewürdigt werden“ so TRV-Kampf-
richterobmann Rüdiger Strosche. 
Seinem Wunsch, Marcel Franke mit 
der Ehrennadel des TRV auszuzei-
chnen, kam das Präsidium der Thü-
ringer Radsport-Verbandes nach.

Durch die Tochter zum Radsport
Thüringer Radsportverband ehrt Kommissär Marcel Franke mit Ehrennadel

Für seine ehrenamtliche Tätigkeit als Kommissär wurde Marcel Fran-
ke (Mitte) vom SSV Gera 1990 mit der Ehrennadel des Thüringer Rad-
sport-Verbandes geehrt. Urkunde und Nadel wurde überreicht von 
Marian Koppe (l.) und Ralf Ulitzsch.                         Foto: Reinhard Schulze








